
Einzelpreis 30 Groschen B. b. b.

Kote von der Ubbs
Erscheint jeden Freitag 3 Uhr nachmittags

Bezugspreis mit Postversendung:
G a n z j ä h r i g ........................................8 14.60
Halbjährig ............................................. . 7.30

I V i e r t e l j ä h r i g ............................................. . 3.75
1 B c z u g s g e b ü h r e n  u n d  E in s c h a l tu n g s g e b ü h r e n  

s in d  im  v o r a u s  u n d  p o r to f r e i  zu  e n tr ic h te n .

Schriftleitung und Verwaltung: O b e re  S tad t Nr. 33. —  U n fra n k ie r te  B r ie f e  w e rd e n  n i c h t  a n 
g e n o m m e n , H a n d s c h r i f t e n  n ich t zurückgeste llt.

Ankündigungen ( I n s e r a t e )  w e rd e n  d a s  erste  M a l  m i t  10 G roschen f ü r  d ie  5 s p a l t ig e  M il l im e te r z e i le  
o d e r d e re n  R a u m  b ere ch n e t. B e i  W ie d e rh o lu n g e n  N ac h laß . M in d e s tg e b ü h r  1 S c h ill in g . D ie  A n 

n a h m e  e r f o lg t  in  d e r  V e r w a l t u n g  u n d  b e i a l le n  A n z e ig e n - V e r m it t lu n g e n .
S c h lu ß  d e s  B l a t t e s :  Donnerstag, 4 Uhr nachmittags.

Preise bei Abholung:
G a n z j ä h r i g ........................................ 8 14 — 1
H a l b j ä h r i g ............................................. . 7 —
V i e r t e l j ä h r i g ........................................ „ 3.60

E in z e lp r e i s  30 G roschen.
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Die neue Verfassung.
A m  1. M a i  wurde die n e u e  V e r f a s s u n g  Ö ste r- 

r  e i ch s  feierlich kundgemacht. Dieser Kundmachung voran  
ging die letzte Sitzung des österr. N a t i o n a l r a t e s  a m  
30. A pril ,  in welcher für die Regierung ein E r m ä c h 
t i g u n g s g e s e t z  beschlossen wurde. Gegen die V orlage 
stimmten die G r o ß d e u t s c h e n  und die L a n d b ü n d -  
1 e r. Anläßlich der Kundmachung der Verfassung fanden 
in  W ien  und in der P rov inz  verschiedene Feierlichkeiten 
statt, über die w ir  R au m m an g e ls  halber nicht näher be
richten können. U nter anderem fand ein Festempfang der 
B undesreg ierung  bei dem Bundespräsidenten, ein D ip lo
matenem pfang, eine H uldigung der Schuljugend und ein 
Festzug und Huldigung der S tän d e  statt.

W i r  bringen n u n  auszugsweise den I n h a l t  der neuen 
Verfassung 1934:

Artikel 1 der a l ten  Verfassung lautete : „Österreich ist 
eine demokratische Republik. I h r  Recht geht vom Volk 
au s ."

A n der Spitze der neuen Verfassung steht folgender Satz: 
„ I m  N am en  G ottes, des Allmächtigen, von dem a l les  
Recht ausgeht, e rhä l t  das  österreichische Bundesvolk zur 
ständischen Gliederung in seinem auf  den L ändern  aufge
bau ten  christlichen deutschen B undess taa t  diese Verfassung."

Bezog sich die alte Verfassung au f  das  Volk, so berufen 
sich die Schöpfer der neuen Verfassung auf  Gott, den A ll
mächtigen.

Artikel 1 der neuen Verfassung lau te t:  „Österreich ist 
ein B undess taa t" ,  Artikel 2: „D er  B undesstaa t ist stän
disch geordnet und besteht a u s  der bunöesunm itte lbaren  
S ta d t  W ien  und den Ländern  B urgen land , K ärn ten ,  N ie
derösterreich, Oberösterreich, Salzburg , S te ierm ark , T iro l ,  
V orar lberg ."

S t a a t s w a p p e n  u n d  S t a a t s s i e g e l .
Die F a rb e n  Österreichs sind rot-weiß-rot. D a s  S t a a t s 

wappen besteht a u s  einem freischwebenden doppelköpfigen, 
schwarzen, golden n im brierten  und ebenso gewaffneten, rot- 
gezungten Adler, dessen B rus t m it einem roten, von einem 
silbernen Q uerbalken durchzogenen Schilde belegt ist. D a s  
S taa tss iegel weist das  S ta a ts w a p p e n  mit der Umschrift 
„Österreich" auf. Die deutsche Sprache ist die S t a a t s 
sprache. Die den sprachlichen M inderheiten  eingeräum ten 
Rechte werden dadurch nicht berührt.

D i e  o b e r s t e n  s t a a t l i c h e n  O r g a n e .
Die gesamte staatliche V erw a ltun g  darf n u r  auf G rund  

der Gesetze ausgeübt werden. Die obersten O rgane  der 
Vollziehung sind: D er Bundespräsident, die B undesregie
ru n g  und die Bundesm inis ter, der P räs id en t des Rechnungs
hofes, die Landesregierungen und deren M itglieder (der 
Bürgerm eis ter  von W ien ) .  2 m  Gegensatz zur alten  P e r 
fassung, die von öffentlichen Angestellten und B u n d esan g e
stellten spricht, führt die neue Verfassung den Begriff 
„Staatsbedienste te" ein, der sowohl auf  die B undesange
stellten, a l s  auch au f  die Landesangestellten Anwendung 
findet.

B u n d e s b ü r g e r s c h a f t  u n d  H e i m a t r e c h t .
E s  besteht eine allgemeine österreichische B undesbürger

schaft und in jedem Land eine Landesbürgerschast.
G l e i c h h e i t  v o r  d e m  Ge s e t z .

Alle B undesbürger  sind vor dem Gesetze gleich. S ie  d ü r 
fen in  den Gesetzen und bei deren Vollziehung n u r  soweit 
ungleich behandelt werden, a l s  es sachliche G ründe recht
fertigen. Insbesondere  sind Vorrechte der G eburt,  des 
S ta n d e s  oder der Klasse ausgeschlossen. Jeder  B u n d esb ü r
ger h a t  d as  Recht, seine M ein u n g  durch W o rt ,  Schrift, 
Druck, B ild  innerhalb  der gesetzlichen Schranken frei zu
äußern . S t a a t  u n d  K i r c h e .

Die katholische Kirche und die anderen gesetzlich a n e r 
kannten Kirchen und Religionsgesellschaften genießen 
öffentlich-rechtliche S te llung .

Die Gesetzgebung.
Die Gesetzgebung des B un des  übt nach V orb era tun g  von 

Gesetzentwürfen durch den S  t a  a  t s  r  a  t, den B u n d e s -  
k u l t u r  r  a t, den B u n d e s w i r t s c h a f t s r a t  und 
den L ä n d e r r a t  (vorbereitende O rgane)  d e r B u n d e s -  
t a  g (beschließendes O rgan )  a u s .  I n  den S t a a t s  r a t  
beruft der Bundespräsident a u f  die D au e r  von zehn Iah - f re i .

ren verdiente, charaktervolle B undesbürger. Die Z ah l  der 
M itglieder des S ta a t s r a t e s  (S ta a t s r ä te )  darf nicht über 
50 und nicht un te r  40 betragen.

D e r V u n d e s k u l t u r r a t .
De r  V u n d e s k u l t u r r a t  besteht a u s  30 bis  40 

V ertre te rn  von gesetzlich anerkannten K i r c h e n -  und R e 
ligionsgesellschaften, des S  ch u l -, Erziehungs- und Volks
bildungswesens, der W i s s e n s c h a f t  und der  K u n s t .  
M itg lied  des B undesku ltu rra tes  kann jeder B undesbürger  
sein, der das 26. L ebensjahr vollendet hat. Bei der Z u 
sammensetzung des B undesku ltu rra tes  ist auch die E l te rn 
schaft zu berücksichtigen. Die B erufung der Bundeskultur-  
räte  wird durch Vundesgesetz nach Grundsätzen geregelt, 
durch die die Beschickung des K u ltu r ra te s  mit v a te r lan d s 
treuen M itg liedern  gewährleistet wird.

D e r  V u n d e s w i r t s c h a f t s r a t .
De r  B u n d e s w i r t s c h a f t s r a t  besteht au s  70 bis  

80 a u s  den Berufsständen entsendeten V ertre tern . Die 
Voraussetzung fü r  die B eru fung  ist die gleiche wie bei den 
K u ltu r rä ten .  A ls  berufsständische H auptgruppen, au s  
denen  die Bundeswirtschaftsräte zu entsenden sind, werden 
angeführt: Land- und Forstwirtschaft, Indus tr ie  und B erg 
bau , Gewerbe, Handel und Verkehr, Geld-, Kredit- und 
Versicherungswesen, freie Berufe und öffentlicher Dienst. 
Die V erteilung auf die berufsständischen H auptgruppen 
erfolgt un ter Berücksichtigung der Z ah l ih rer  (selbständigen 
und unselbständigen) B eru fsangehsr igen  mit der M aßgabe, 
daß jede H auptgruppe mindestens drei V ertre te r  erhält.

D e r  L ä n d e r r a t .
I n  den L ä n d e rra t  entsendet jedes Land den L a n d e s 

h a u p t m a n n  und das  mit der F ü h ru n g  der Landss-  
finanzen betrau te  M itg lied  der Landesregierung, die S ta d t  
W ie n  den Bürgerm eister und einen von diesem bestellten 
weiteren V ertre ter,  der mit den F inanzen  der S ta d t  ver
t ra u t  ist. D e r  B u n d e s t a g .

D er B undes tag  besteht a u s  20 Abgeordneten des S t a a t s 
ra tes,  10 Abgeordneten des K u ltu r ra te s ,  20 Abgeordne
ten des W irtschaftsrates und 9 M itg liedern  des L andes
ra tes .  D er B undestag , das  eigentliche gesetzgebende O r 
gan, ist zuständig zur Beschlußfassung über Gesetzesvorlagen 
der Bundesregierung. 2 m  allgemeinen kann der B u n d e s 
tag die Eesetzesvorlagen nu r  annehm en oder ablehnen, 
nicht aber ändern . N u r  Gesetzesvorlagen, die den B u n d es 
voranschlag, die A ufnahm e oder K onvertierung von B u n 
desanleihen, die V erfügung über Bundesverm ögen, gesetz
ändernde S taa tsv e r träg e ,  den Bundesrechnungsabschluß 
und Berichte des Rechnungshofes betreffen, können im 
B u ndes tag  Ä nderungen erfahren.

D i e  B u n d e s v e r s a m m l u n g .
D er S t a a t s r a t ,  der Bundeskulturra t,  der B u n d e s w ir t 

schaftsrat, der L ä n d e rra t  treten a l s  B undesversam m lung 
in gemeinsamer öffentlicher Sitzung zur E rs ta ttung  des 
Dreiervorschlages fü r die W a h l  d e s  V u n d e s p r ä -  
s i d e n t e n, zur Beeidigung des gewählten B undespräsi
denten, ferner zur Beschlußfassung über eine K r i e g s 
e r k l ä r u n g  zusammen. Die Tätigkeitsdauer des B u n 
desku ltu rra tes  und des Bundeswirtschaftsrates w äh r t  6 
J a h re .  D er Bundespräsident kann beide auflösen. Der 
Bundespräsident ernenn t den Vorsitzenden des S ta a t s r a t e s  
und zwei S te llvertre ter  a u s  dessen M itte .  D er B u n d es 
ku ltu rra t  und der Bundeswirtschaftsrat w ählen  den V o r
sitzenden und zwei S tellvertre ter.  Diese W ah len  bedürfen 
der Bestätigung durch den Bundespräsidenten. I m  Vorsitz 
des L än derra tes  wechseln die Länder halbjährlich in a lp h a 
betischer Reihenfolge. Die Entschädigung des Präsiden ten  
und der Vizepräsidenten des B undestages  sowie die Höhe 
des Sitzungsgeldes für alle anderen M itglieder der O rgane 
der Bundesgesetzgebung werden gesetzlich geregelt. D ieS itzun- 
gen des B undestages  und der Bundesversam m lung sind 
öffentlich, w enn nicht der Ausschluß der Öffentlichkeit be
schlossen wird. Die Sitzungen der vorberatenden O rgane 
der Bundesgesetzgebung (also S ta a t s r a t ,  Länderra t ,  K u l
tu r r a t  und W irtschaftsrat) sind nicht öffentlich. W a h r 
heitsgetreue Berichte über die Vorgänge in öffentlichen 
Sitzungen des Bundestages und seiner Ausschüsse sowie 
der Bundesversam m lung bleiben von der V eran tw o rtu n g

V o l k s a b s t i m m u n g .
Die Verfassung sieht auch die V o l k s a b s t i m m u n g  

vor, und zwar, w enn die Bundesregierung beschließt, eine 
vom B un des tag  abgelehnte V orlage einer Volksabstim
mung zu unterziehen, die Entscheidung des Bundesvolkes 
anzurufen, ob dem E n tw u rf  eines bestimmten Gesetzes zu
gestimmt werde, eine bestimmte F rage  der Vundesgesetz- 
gebung dem Bundesvolke zur grundsätzlichen Entscheidung 
vorzulegen.

Stimmberechtigt sind alle  B undesbürger, die das  24. Le
ben s jah r  vollendet haben und vom Stimmrecht nicht au sge 
schlossen sind. (B ish e r  genügte für das  aktive Wahlrecht 
die Vollendung des 21. Lebensjahres .)  Die Abstimmung 
erfolgt m it J a  oder Nein. Die absolute M ehrheit der g ü l
tig abgegebenen S tim m en  entscheidet. D er  B undespräs i
dent ordnet die Volksabstimmung an. I n  dem Abschnitt 
über die S te l lung  der M itglieder der O rgane  der V undes- 
gesetzgebung heißt es, daß diese a n  keinen A uftrag  gebunden 
sind. S ie  genießen allerd ings auch keine Im m u n i t ä t .  P e r 
sonen, die in  der bewaffneten Macht dienen, ferner S t a a t s 
bedienstete, die im öffentlichen Sicherheitsdienste tä tig  sind, 
können n u r  in den S t a a t s r a t ,  also nicht auch in die a n 
deren Körperschaften berufen werden.

D i e  W a h l  d e s  B u n d e s p r ä s i d e n t e n .
D er Bundespräsident w ird  von den B ü r g e r m e i 

s t e r n  aller  O rtsgem einden  auf  G rund  eines D re iervor
schlages der Bundesversam m lung in geheimer Abstimmung 
gewählt. I n  den Dreiervorschlag kann die B undesver
sammlung B undesbürger aufnehmen, die das  35. Lebens
jah r  überschritten staben. Die Bestimmung der aufzustel
lenden drei P ersonen geht in mehreren W ahlgängen  vor 
sich, wobei jedes M itg lied  der B undesversam m lung im mer 
nu r  eine Person  vorschlagen kann und im letzten W ah lgang  
die relative M ehrheit  entscheidet. D i e  B ü r g e r m e i 
s t e r  t r e t e n  z u r  W a h l  d e s  V u n d e s p r ä s i d e n -  
t e n  i n  W i e n  z u s a m m e n .  E s  erscheint jene der drei 
vorgeschlagenen Personen  gewählt, die im ersten und ein
zigen W ahlgang  die meisten der abgegebenen S tim m en  au f  
sich vereinigt. D a s  A m t des Bundespräsidenten  dauert 7 
(bisher 6) J a h re ,  eine W iederw ahl ist zulässig. Der T ite l 
Bundespräsident ist gesetzlich geschützt. W e r  d as  A m t des 
Bundesprästdenten bekleidet hat, darf den E hren tite l  „A lt-  
Bundespräsident"  führen. I s t  der B undespräsident verh in
dert oder die Präsidentschaft dauernd erledigt, gehen seine 
Funktionen auf  den Bundeskanzler über.

D i e B u n d e s r e g i e r u n g .
M i t  den obersten Verwaltungsgeschäften des B u ndes  

sind, soweit diese nicht dem Bundespräsidenten übertragen  
sind, der Bundeskanzler, der Vizekanzler und die übrigen 
B undesm inister betraut.  S ie  bilden in  ih re r  Gesamtheit 
die B undesregierung un te r  der F ü h ru n g  des Bundeskanz
lers. D er Bundeskanzler wird im F a l le  seiner V erh in 
derung durch den Vizekanzler vertreten. D er  Bundeskanz
ler und auf  seinen Vorschlag die übrigen M itg lieder der 
Bundesregierung werden vom Bundesprästdenten  e rn an n t .  
Z u r  Entlassung des Bundeskanzlers oder der gesamten 
B undesreg ierung  ist ein Vorschlag nicht erforderlich. Die 
Entlassung einzelner M inis ter  erfolgt auf Vorschlag des 
Bundeskanzlers. I s t  die B undesregierung a u s  dem A m te 
geschieden, so be trau t  der Bundespräsident b is  zur B ildung  
der neuen B undesreg ierung  M itg lieder der abgetretenen 
S taatssekretäre oder höhere B eam te  m it  der F o r tfü h ru n g  
der V erwaltung.

V e r a n t w o r t l i c h k e i t  d e r  M i n i s t e r .
Die M inister sind für die durch ihre A m tsfüh run g  e r

folgten schuldhaften Rechtsverletzungen verantwortlich. D er  
Bundeskanzler bestimmt die Richtlinie der Politik. I n n e r 
halb dieser Richtlinien leitet jeder Bundesm inis ter  den ihm 
anver t rau ten  Geschäftszweig selbständig.

U n a b h ä n g i g k e i t  d e r  R e c h t s p r e c h u n g .
D er Abschnitt über die G e r i c h t s b a r k e i t  bleibt im  

großen und ganzen unverändert.  D ie Justiz ist von der 
V erw a ltung  in a llen  Ins tanzen  getrennt. Alle Richter sind 
in A usübung  ihres richterlichen A m tes  unabhängig . D er 
Artikel der al ten  Verfassung, der die T o d e s s t r a f e  im 
ordentlichen V erfahren  abschafft, fehlt. Oberste In s tanz  in 
Zivil-  und Strafrechtssachen ist der Oberste Gerichtshof, so
weit durch Gesetz nicht anders  bestimmt ist.

D ie  h e u t i g e  F o l g e  ist 6 S e i t e n  stark.



Leite 2. B o t e  von der  Hbbs Freitag den 4. Mai 1934.

Politische Uebersicht.
Deutschösterreich.

W ie die Am tl. Nachrichtenstelle meldet, hat Papst 
P i u s  XI. an  Bundespräsident M  i k l a s  i n l a t e i n i 
s c h e r  Sprache ein Telegram m  gerichtet, das  in deutscher 
Übersetzung wie folgt lautet: „D er Ausdruck D einer E r 
gebenheit, die D u  U n s  mit den Glückwünschen Unserer 
österreichischen Söhne übermittelt hast, hat U ns  innig ge
freut. Möge der Allmächtige das  edle österreichische Volk, 
das  nunm ehr mit dem Apostolischen S tuhle  a u f s  e n g  sie 
v e r b u n d e n  is t ,  m it seinem Segen und mit allgemei
nem Wohlstand beglücken. A ls  Beweis Unserer wärmsten 
Wünsche übermitteln W ir  D ir  und allen  Österreichern U n 
seren A p o s t o l i s c h e n  S e g e  n."

*

Am 1. M a i  m ittags  begab sich der Bundeskanzler Dok
tor D o l l f u ß  zum Bundespräsidenten und unterbreitete 
ihm den A n trag , Vizekanzler F e y  über sein Ersuchen von 
seinem bisherigen A m t a ls  Vizekanzler zu entheben und 
den ehemaligen Bundesminister S t a r h e m b e r g  zum 
Vizekanzler zu ernennen, ferner den bisherigen Vizekanzler 
M a jo r  F e y  zum Bundesm inister zu bestellen, wobei die
sem die Agenden der öffentlichen Sicherheit zugewiesen sein 
werden sowie das  S t if tung s-  und Fondswesen, das  bisher 
Bundesminister D r. K e r b e r  geführt hat. Dieser über
n im m t zu seinem Aufgabenkreis das  nunm ehr dein B u n 
deskanzleramt eingegliederte B u n d esam t fü r  Statistik. 
S taa tssekre tär  K a r w i n s k y  wird mit der Unterstützung 
des Bundeskanzlers und des Vizekanzlers in  ihren Agen
den betraut.  D er  Bundespräsident genehmigte die ihm u n 
terbreiteten Vorschläge und ernannte  F ürs t  S  t a r  h e m - 
b e r  g zum V i z e k a n z l e r  und M a jo r  a. D. F e y  zum 
B  u n d e s  m i n i st e r. Anschließend nahm  der Vundes- 
präsident die Beeidigung der neuen Regierungsmitglieder 
vor, wobei Bundeskanzler D r .  D o l l f u ß  intervenierte. 
Die Eidesformel verlas  Kabinettsdirektor K l a  st e r  s k y. 
D er  Bundespräsident nahm  hiebei neuerlich Gelegenheit, 
dem Vizekanzler a . D . B undesm inister Fey  für seine her
vorragende Tätigkeit in den Februarwochen zu danken. 
W ährend  der Abwesenheit des Bundesm inis ters  D r.  K e r 
b e r ,  der sich zu der in R o m  stattfindenden Tagung  der 
In te rn a t io n a le n  Vereinigung der Versicherungsgesellschaf
ten begibt, a l s  deren Vizepräsident er fungiert, wird B u n 
desminister F e y  dessen Agenden führen.

Uber A uftrag  des Bundeskanzlers D r. D o l l f u ß  hat 
der Bundesle iter der vaterländischen F ro n t ,  Generaldirek
tor D r. S  t e p a n, zum S tellvertre ter  des Landesleiters  
von Riederösterrejch I n g .  D  w o r s ch a k M a jo r  Eduard  v. 
B a a r  e rnann t .  *

Bei einer Tagung  des österr. Reichsgewerbebundes teilte 
Bundeskanzler D r. D o l l f u ß  mit, daß er entsprechend 
dem A n trag  des Reichsgewerberates den Bundesm inister 
für Handel und Verkehr, Fritz S  t o ck i n g e r, zum F ü h re r  
des österreichischen Gewerbes und dam it zum Leiter des 
österr. Gewerbebundes e rn an n t  habe. D er Bundeskanzler 
begleitete diese M itte i lung  mit anerkennenden W o rten  an 
M inis ter  Stockinger, dessen Tätigkeit a ls  Handelsminister 
das  volle V er trauen  des Gewerbes gefunden hat. Die E r 
nennung erfolgte au f  G run d  folgenden A n trages  des P r ä 
sidiums: „D er Reichsgewerberat wolle beschließen, den 
hochverehrten H errn  Bundeskanzler D r. D o l l f u ß  zu 
bitten, den Bundesm inister für Handel und Verkehr, Fritz 
S t o c k i n g e r ,  zum F ü h re r  des österr. Gewerbes zu be
stellen. Gleichzeitig wolle Herr Bundeskanzler D r. Dollfuß 
H errn  M inister Stockinger in  dieser seiner Eigenschaft a ls  
F ü h re r  des österr. Gewerbes und dadurch a ls  Leiter des 
österr. Gewerbebundes ermächtigen, a u to r i tä r  die E ru n d -  
und Richtlinien zu bestimmen, nach denen der österreichische 
Eewerbebund a l s  ausschließliche S tan desve rtre tu ng  des 
österreichischen Gewerbes im R ah m en  der vaterländischen 
F ro n t  seine Tätigkeit auszuüben hat. Auf G rund  dieser sei
ner Vollmacht soll H errn  Bundesm inister Stockinger in s 
besondere d as  E rn en n u n g s -  und Enthebungsrecht hinsicht
lich sämtlicher Funktionäre  des Gewerbebundes und seiner 
U nterorgane zustehen.“ Auf G rund  der ihm übertragenen 
Vollmachten e rnann te  nun  M inister S t o c k i n g e r  a l s  
F ü h re r  des österreichischen Gewerbes zum P räsidenten  des 
österr. Gewerbebundes: I n g .  J u l i u s  R a a b ;  zu Vizepräsi
denten J u l i u s  K a m p i t s c h  (Gloggnitz), F erd inand  
K n a b l  ( S te y r ) ,  S ta d t r a t  I n g .  K a r l  L i  p p  (G raz), 
K am m erra t  J o h a n n  G e i ß l e r  ( W ie n ) ; zu P rä s id ia l 
rä ten : Vizebürgermeister D r. Josef K r e s s e  (W ien) ,  K ar l  
D e w a n g e r  (Purkersdorf) ,  K om m erzia lra t Frz. W  i m- 
n t e r  (S a lzburg ) ,  L an desra t  D r.  E rnst F i s c h e r  ( I n n s 
bruck), L a n d esra t  Josef S c h m i d t  (B ludenz), K a r l  
S c h u s c h n i g g  (K lagenfurt) ,  L an desra t  J o h a n n  W a g 
n e r  (S tegersbach); zum Schriftführer: K am m er-V izeprä
sident Ig n a z  W e i x e l b a u m e r  (L in z ) ;  zum F in a n z 
referenten: K om m erzia lra t Q u i r in u s  A l t m a y e r  und 
zum Geschäftsführer: D r.  A nton  W i d m a n n .  D er 
Reichsgewerbebund wird künftig den N am en  „Österreichi
scher Eewerbebund" m it dem U ntert ite l  „B eru fso rgan isa 
tion  der Vaterländischen F ro n t  für Gewerbe" führen. D a s  
Übereinkommen mit der vaterländischen F ro n t  erkennt dem 
Eewerbebund und seinen Landesgruppen die Ausschließlich
keit innerhalb  der vaterländischen F ro n t  zu.

Deutsches Reich.
P riva tm eldungen  zufolge wird der neue deutsche S o n d e r

beauftragte für die Abrüstungsfragen, H err  von R  i b - 
b e n t r o p, bereits in den nächsten T agen  eine R u n d 
r e i s e  durch die wichtigsten europäischen Hauptstädte a n 
treten, die ihn zunächst nach London und P a r i s  führen 
wird. R ibben trop  wird versuchen, in persönlichen A u s 
sprachen mit den maßgebenden europäischen S t a a t s m ä n 

nern  die Argum ente zu entkräften, die der deutschen Forde
rung nach Gleichberechtigung auf  dem Rüstungsgebiet ent
gegengehalten werden. Diese V erhandlungen sollen durch 
einen wichtigen neuen Vorschlag erleichtert werden, der sich 
au f  die S.A. bezieht. U m das M iß tra u en  des Auslandes ge
gen die 2 M il l io n en  M a n n  starke F o rm a t io n  zu entkräften, 
soll eine tiefgreifende Umorganisation vorgenommen w er
den. Nach den P lä n e n ,  die v. R ibben trop  in London und 
P a r i s  mitteilen wird, soll sich die S .A .  künftig a u s  der 
aktiven S .A .  und der nichtaktiven Reservetruppe zusam
mensetzen. Die Reserve, der n u r  S .A .-Leute angehören 
werden, die das 30. Lebensjahr überschritten haben, soll 
keine Übungen mehr abhalten  und unbewaffnet sein; ihre 
Angehörigen sollen beispielsweise auch das  neu eingeführte 
Dolchmesser nicht tragen und sich auch in der Uniform von 
der aktiven S.A.-unterscheiden. Die Reserve würde damit 
eine A rt  Vereinscharakter erhalten, ohne ihre Bedeutung 
a ls  innerpolitische Reservearmee der nationalsozialistischen 
Reichsregierung zu verlieren. Nach A usgliederung der R e 
serve würde die a u s  den jüngeren Ja h rg ä n g e n  bestehende 
aktive S .A . schätzungsweise n u r  noch 700.000 b is  800.000 
M a n n  zählen. I n n e rh a lb  von drei J a h re n  soll aber auch 
diese aktive S .A .-T rupp e  eine wesentliche Herabm inderung 
auf einen noch nicht bekanntgegebenen Mindeststand erfah
ren. Die Rekrutierung für das angestrebte 30 0 .000-M ann- 
Heer würde zum Teil auch a u s  der aktiven S .A .  erfolgen. 
Nach Leistung des Heeresdienstes w ürden die Verabschiede
ten aber nicht mehr zur aktiven S .A .  zurückkehren, sondern 
gleichfalls zur S.A.-Reserve überstellt werden. Die aktive
S .A .  würde dann nach drei J a h r e n  n u r  a u s  einem M i n 
destkontingent bestehen. I n  B erl in  setzt m an  auf  die M is 
sion des H errn  von R ibbentrop, der a l s  ein geschickter V er
handlungstaktiker gilt, große Hoffnungen.

*
I n  M ar ien b u rg  hielt Alfred R o s e n b e r g  eine Rede 

über die F rage  der Nachfolgerschaft Adolf H i t l e r s  und 
erklärte, es handle sich darum , eine erlesene Führerschicht 
heranzubilden, der die besondere Aufgabe der S ta a t s f ü h 
rung  zufalle. D er  nationalsozialistische S t a a t  sei gewisser
maßen eine M o n a r c h i e  a u f  r e p u b l i k a n i s c h e r  
G r u n d l a g e .  Die F rage  der K o n tin u i tä t  der S t a a t s 
führung sei am  besten in dem alten  deutschen Rechtssprich
wort ausgedrückt: D er König ist tot, es lebe der König! 
Nach diesem P r in z ip  der unm itte lbaren  Rechtsnachfolge 
werde auch der nationalsozialistische O rden handeln. W ir  
werden, erklärte Rosenberg, Adolf Hitler in keiner Weise 
vorgreifen, und n u r  er wird zu entscheiden haben, ob er 
schon bei seinen Lebzeiten seinen S te l lver tre te r  bestimmt, 
der dann selbsttätig nach seinem Ableben a n  seine Stelle  
tr i t t ,  oder ob er testamentarisch a u to r i tä re  Vorschläge h in 
terlassen will und der O rd en sra t  dann  den kommenden 
F ü h re r  wählt.

Jugoslawien.
Belgrad, 1. M a i .  Die zwischen V ertre te rn  der deutschen 

und der südslawischen Regierung seit einiger Zeit im G ang 
befindlichen V erhandlungen, die auf beiden Seilen  in 
freundschaftlichstem Geiste geführt wurden, haben heute zur 
Unterzeichnung eines H a n d e l s v e r t r a g e s  geführt. 
Gleichzeitig mit dem H andelsvertrag  wurde ein Abkommen 
über den Reiseverkehr und ein Konsularabkommen abge
schlossen. D er H andelsvertrag  t r i t t  an  die Stelle  des M eist
begünstigungsabkommens vom 29. J u l i  1933. Deutschland 
gew ährt Südslaw ien  für seine A usfuhr  Erleichterungen 
und Möglichkeiten auf dem deutschen M ark t,  deren A u s 
nutzung Südslaw ien  instandsetzen wird, seine A u sfu h r  nach 
Deutschland in stärkerem M aße a ls  bisher zu entwickeln. 
Südslaw ien  gew ährt Deutschland bei der E in fu h r  indu
strieller Erzeugnisse volle Meistbegünstigung und eine 
Reihe von Vertragszollsätzen, die es Deutschland ermög
lichen werden, seine A usfuhr  nach Südslawien günstiger a ls  
b isher zu gestalten. Der H andelsvertrag  sieht die E i n 
setzung eines Regierungsausschusses fü r  jedes Land vor. 
Den beiderseitigen Regierungsausschüssen liegt es ob, in 
ständiger unm itte lbarer  Füh lungnahm e diejenigen F rag en  
zu behandeln, die für die weitere Förderung des W a r e n 
austausches zwischen beiden L ändern  von Bedeutung sind. 
Die vorläufige Anwendung des V er trages  ist für den 1. 
J u n i  1934 vereinbart worden.

Tschechoslowakei.
S e i t  Wochen sind Bestrebungen im Gange, eine n e u e  

s u d e t e n d e u t s c h e P a r t e i z u  gründen. D er Versuch, 
das  sudetendeutsche Parte iw esen ständisch zu gliedern, soll 
durch die Schaffung dieser P a r te i ,  die die m anuell und 
geistig T ä tigen  umfassen soll, erneuert werden. Die füh
rende Persönlichkeit der neuen P a r t e i  ist der Rechtsanwalt 
D r. A rno  K  r e i ß l au s  letschen. D er G ründung  stehen 
auch die ehemaligen nationalsozialistischen Abgeordneten 
S im m  und Köhler nahe, doch kommt eine aktive Tätigkeit 
dieser beiden Politiker nicht in Betracht, da sie noch dem 
Parteiengesetz nicht w äh lbar  sind.

Frankreich.
Außenminister B  a r  t h o u ist von seiner Osteuropareise 

zurückgekehrt. Bei seiner Ankunft in P a r i s  erklärte er, daß 
kein Schatten und kein M ißverständnis  seine Besprechungen 
getrübt hätten , üb e ra l l  habe er treue Freundschaft ange
troffen. E s  gehe nichts über persönliche Unterredungen. 
M a n  habe einen Fehler gemacht, a l s  m an  diese in der letz
ten Zeit zu sehr vernachlässigte. Die U nterredung mit 
Marschall P  i l s u d s  k i sei umso nützlicher gewesen, a l s  
sowohl er, V ar th ou ,  wie auch Pilsudski ohne Umschweife 
ihre Ansichten dargelegt hätten. Außenminister B e c k  sei 
zw ar e tw as  zurückhaltend, aber seine Urteilskraft und sein 
S in n  für die Wirklichkeit seien bemerkenswert. M i t  ihm 
habe er alle politischen F rag en  besprochen und sei zu einer 
loyalen und herzlichen E in igung  gelangt. Die französisch
polnische Allianz sei erneuert und befestigt worden. P o len  
sei eine Großmacht, deren Bedeutung noch nicht genügend

zutage getreten sei. I n  P r a g  sei seine Aufgabe leichter 
gewesen. Delikate F rag en  habe er dort nicht zu besprechen 
gehabt. Zwischen Frankreich und der Tschechoslowakei 
herrsche brüderliche Freundschaft. Benosch sei einer der 
größten D iplom aten  E u rop as .  E r  habe keine M ü h e  ge
habt, m it ihm a lles  zu besprechen und a l le s  zu regeln. 
Die Kleine Enten te  bleibe solide und treu. Wenn man 
V arth o u s  W orten  glauben würde, w äre  wirklich a l le s  eitel 
W onne. 2 n  Wirklichkeit brachte die Reise mancherlei E n t 
täuschung. Besonders die sonst so gefügigen P o len  wollen 
durchaus nicht so wie Frankreich will.

Japan — China.
Die Entwicklung der chinesisch-japanischen Beziehungen 

ist heute in  eine neue Phase getreten. D er japanische 
Außenminister H i r o t a  hat den chinesischen Gesandten in 
Tokio, G eneral T s c h a n g t s o p i n ,  davon benachrichtigt, 
daß die japanische Regierung den Wunsch habe, direkte V e r 
handlungen mit C h ina  betreffs der zwischen den beiden 
L ändern  schwebenden P rob lem e aufzunehmen. D er  ja p a 
nische Außenminister hielt die jüngste E rk lä rung  des W o r t 
führers  des Außenm inisterium s bezüglich C h in a s  aufrecht 
und erklärte, die japanische Regierung hoffe, daß Volk und 
Regierung von C h ina  m it J a p a n  zusammenarbeiten w er
den, da Die beiden Länder fü r  den Frieden  im F e rn en  
Osten verantwortlich seien. D er M inis te r  fügte hinzu, daß 
J a p a n  die Interessen der ausländischen Mächte in C h ina  
sowie die S o u v e rä n i tä t  der Chinesischen Republik respek
tieren werde. --------------
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Kurznachrichten.
Erzherzog Franz Salvator hat wieder geheiratet.

E rzherzog  F r a n z  S a l v a t o r  h a t  sich dieser T ag e  m it M elan ie  
F re i in  von N i s e n f e l s ,  Eeisenegg, N iederösterreich, in  W ie n  v e r
m ä h lt. D ie N isenfe ls sind ein  Adel, deren W a p p en b rie f  in  In n sb ru c k  
1496 von E rzherzog S ieg m u n d  gegeben w urde . D e r  R eichssre ihe rrn stand  
w urde ih n e n  am  12. S ep tem b er 1686 verliehen , in  den oberösterre i
chischen H errenstand  w u rd en  sie am  25. A ugust 1785 erhoben . I h r  
Fideikomminbesitz ist S eisenegg in  N iederösterreich. M i t  P h il ip v  F r e i 
h e rrn  von N isen fe ls , der 1922 au f S eisenegg s ta rb , ist der M a n n e s 
stam m  des Geschlechtes erloschen. E r  h in te r ließ  a u s  der E h e  m it 
A gathe  F re i in  R ed l von R o tlenhausen  und  R a s z t in a  v ier Töchter, von 
d enen  die älteste, E lisabeth , m it dem derzeitigen  L an d e sfü h re r  
der H eim atw eh r in  N iederösterreich und  L an d e sh au p tm an n s te llv e r tre te r  
E d u a rd  B a a r  von B a a re n fe ls  v e rh e ira te t ist; die Zweitälteste. M e la 
nie, geboren am  20. S ep te m b er  1898, w ird  n u n  die G em ahlin  d es 
E rzherzogs F ra n z  S a lv a to r .

Die beim Kreisturnfest in Steyr im Jahre 1928 geraubte
Fahne zurückgestellt.

W ie erinnerlich  w urde beim  Festzug an läß lich  des K re is tu rn fe s te s  
in S te y r  vom 6. b is  8. J u l i  1928 dem Deutschen T u rn v e re in  N u ß 
dorf am  A ttersee aus dem E ta d tp la tz  seine U -B o o tfah n e  entrissen. Diese 
w a r  seither spurlos verschwunden.' D er T äterschaft, beziehungsw eise 
a l s  O rg a n isa to r  dieses frechen F a h n e n ra u b e s  w u rd e  der d am alig e  O b - 
m a n n  des A rb e ite rtu rn v e re in e s  S te y r ,  G em eindeangestellter J o h a n n  
W  i m  m  e r, bezichtigt. I n  der F o lge  kam es zu e inem  gerichtlichen 
V e rfa h re n , d a s  a u s  politischen G rü n d e n  in  L inz durchgeführt w urde . 
W im m er w urde bei der F e b ru a rre v o lte  1934 v e rh a fte t und  befand  sich 
seither in  H ast. V o r e in igen  T ag e n  h a t e r n u n  die d a m a ls  g e rau b te  
F ah n e , die er also a lle  die J a h r e  her tatsächlich in  feiner V e rw a h 
ru n g  gehab t h a t, zurückgestellt. S ie  w urde dem Deutschen T u rn v e re in  
N u ß d o rf  am  A ttersee b e re its  übersendet. D er T u rn v e re in  N u ß d o rf  
e rh ie lt bekanntlich im  S o m m e r 1928 vom  T eutschen T u rn v e re in  S te y r  
eine Ersatzfahne, deren  Ü bergabe in  N ußdorf in  festlicher W eise e r 
folgte. J o h a n n  W im m e r w urde  am  26. A p ri l au f  fre ien  F u ß  gesetzt, 
doch soll seine E n th a f tu n g  m it der F ahnenrückgabe nicht im  Z usam 
m enhang  stehen. ___________

Oertliches
aus Waid hosen a.d.H . und Umgebung.

* Evang. Gottesdienst. Kommenden S o n n ta g  findet um 
6 U hr abends im evang. Betfaal,  Hoher M ark t,  ein evan 
gelischer Gottesdienst statt.

* Geboren ist a m  20. A p ril  eine Tochter J o h a n n a  
M a r i a  des H errn  Ig n a z  E a f f a  l, B undesbahner ,  hier, 
P a te r t a l  15, und der Hermine geb. Schmidt.

* Abschied. Dieser Tage ha t  der Gerichtsoorsteher i. R . 
H ofrat D r. O tto B  r e st e l m it seiner G em ah lin  unsere 
S ta d t  verlassen, um sich ständig in D  o b l bei Graz, wo er 
das  Jagdschlößl G j a i d h o f  erw arb , niederzulassen. S e in e  
von ihm selbst erbaute V il la  in W aidhofen hat er schon vor 
einiger Zeit dem hiesigen Architekten S c h l a g  verkauft. 
H ofrat D r.  33 r  e st e l w a r  hier lange J a h r e  Vorstand des 
Bezirksgerichtes und erfreute sich a ls  solcher ob seines lie
bensw ürdigen, stets entgegenkommenden Wesens größter 
Achtung und besonderer Beliebtheit. D a s  V er trauen  seiner 
M itb ü rg e r  berief ihn auch auf längere J a h re  in den G e
m einderat. S e in  umfangreiches Sßifsen und seine stets 
offene völkische Gesinnung machten ihn zu einem üb eraus  
geschätzten M itglieds dieser Körperschaft. Auch nach seinem 
A u str i t te  a u s  dem aktiven politischen Leben unserer S ta d t  
nahm  er noch im m er rege A nte ilnahm e a n  den Geschicken 
unseres Gemeinwesens. S e in  Scheiden trifft auch viele B e 
dürftige, die in Hofrat Vreftel und seiner F r a u  G em ahlin  
warmherzige Helfer und W o h l tä te r  verlieren. S o  mancher 
hat in drängender Lebenslage bei H ofrat Brestel ange
klopft und Hilfe gefunden. Hilfe, die nicht erniedrigte, son
dern im mer und an  jederm ann mit feinem Takt a u s  w a r 
men Herzen kam. Gesundheitliche Verhältnisse v e ran laß 
ten n un  H ofrat D r. B  r  e st e l, unsere S ta d t ,  in der er den 
Großteil seines W irkens im öffentlichen Dienste verbrachte 
und in welcher Zeit er sich sicher auch recht heimisch fühlte, 
zu verlassen. E s  ist der Wunsch a lle r ,  die H ofrat Doktor 
B r e s t e l  und seine F r a u  G em ah lin  kennen, daß sie sich in 
ihrer neuen Heimat bald gleich wohl fühlen und daß sie 
unsere S ta d t  und ihre Bew ohner in guter E r in n e ru n g  be
halten, wie auch diese sie in bester E r in n e ru n g  behalten  
werden.

* Voranzeige. D a s  H a u s o r c h e s t e r  des M ä n n e r 
gesangvereines W aidhofen a. d. P b b s  veranstaltet, die be
hördliche Genehmigung vorausgesetzt, a m  S a m s ta g  den 12. 
M a i  im S a a le  des H otels J n fü h r -K re u l  ein U n t e r  h a  l- 
t u n g s  k o n z e r t un te r  M itw irkung  des F r l .  Luise 
K  r e m p l. N äheres  in der nächsten Folge.



Freitag den 4. Mai 1934. „ B o t e  v o n  d e r  iy b b s" Seite 3.
* Außerordentliche Hauptversammlung des Gewerbever

eines. A m  S a m s ta g  den 5. M a i  findet um 8 Uhr abends 
im Hotel J n f ü h r  eine a u ß e r o r d e n t l i c h e  H a u p t 
v e r s a m m l u n g  des Gewerbevereines mit folgender 
Tagesordnung  statt: 1. Verlesung der Verhandlungsschrift 
der letzten Hauptversammlung. 2. V o r trag  des H errn  Vize
präsidenten des österr. Gewerbebundes und V erbandsvor
stehers des Genossenschaftsverbandes der Sektion N ieder
österreich D e w a n g e r .  3. Beschluß über die S te l lu n g 
nahm e des Gewerbevereines Waidhosen a. d. Y bbs zum 
österr. Eewerbebund. 4. Allfälliges. Erscheinen der M i t 
glieder ist Pflicht!

Die nächste Folge
erscheint w egen des F e ie r ta g e s  (C h r is t i  H im m e lfa h r t )
Samstag den 12. Mai, 9 Ahr vormittags

* BerschönerungsverHn Waidhofen a. d. Ybbs. — 
Hauptversammlung. S a m s ta g  den 5. M a i  findet um 8 
U hr abends im Gasthofe des H errn  Josef H ierham m er die 
d iesjährige ordentliche H auptversam m lung des Verschöne
rungsvereines  W aidhofen  a . d. 2)66s  mit nachstehender 
Tagesordnung  statt: 1. Verlesung und Genehmigung der 
Verhandlungsschrift der letzten H auptversam mlung. 2. a) 
Berichte der V ereinsle itung, b) des Zahlmeisters, c) der 
Rechnungsprüfer. 3. Allfällige A nträge. E s  ergeht a n  alle 
M itglieder des Verschönerungsvereines die höflichste E in 
ladung und wird um zahlreichen Besuch gebeten.

* Todesfälle. A m 28. ds. starb nach langem, schwerem 
Leiden F r a u  M a r ie  S t r e i t e n b e r g e r  im 72. Lebens
jahre. Die Verstorbene w ar  die W itw e des S att lerm eis ters  
S treitenberger und hatte durch viele J a h re  das  Gemischt
warengeschäft in der Pockfteinerstraße inne. D a s  B eg räb 
n is  fand a m  M o n tag  den 30. ds. un ter zahlreicher B ete i
ligung statt. —  A m 2. M a i  starb unerw arte t  plötzlich F r a u  
J o h a n n a  D  i e w a l d, V inderm eistersgattin , im 59. Le
bensjahre . Die Verstorbene w a r  eine überaus  fleißige und 
tüchtige F r a u ,  die für ihre F am ilie  stets treu sorgte und 
deren Tod für ihren G atten  und Kinder einen schweren 
Schicksalsschlag bedeutete. D a s  Leichenbegängnis findet 
heute um 3 U hr nachmittags vom Trauerhause, W iener
straße 4, a u s  statt. R. I. P.

* Gastspiel des St. Pöltner Stadttheaters. A m  5. und
6. M a i  haben w ir  d as  Schauspielensemble des S ta d t th e a 
ters  Sank t P ö lte n  im großen Salesianersaale hier 
zu Gaste. D er Direktor dieses Theaters , H an s  K  n a  p p l, 
ist u n s  ein a l te r  Bekannter. E r  wirkte vor sieben J a h re n  
hier a l s  Kapellmeister und seine Benefizvorstellung, die den 
Abend m it der Operette „D er Z igeunerbaron" ausfü ll te , 
w ird  sicherlich noch allen in guter E r inn e ru ng  sein. Gaben 
doch dam als  der Gesangverein und die Stadtkapelle von 
Waidhosen bei ihrer M itw irkung  P ro ben  ihres großen m u 

sikalischen K önnens. S e ither  hat Direktor K nappl in der
weiten W elt sich umgesehen und voriges J a h r  die Leitung 
des S tad t th ea te rs  S t .  P ö lte n  übernommen. Hier gelang 
es ihm in ganz kurzer Zeit, das  durch drei J a h r e  gesperrte 
Theater  au f  imponierende Höhe zu bringen und seine per
sönliche Tüchtigkeit und sein großes Geschick in der F ü h ru n g  
des T h ea te rs  zu erweisen. S t .  P ö l te n  hat dadurch eine 
Theatersaison hinter sich, deren künstlerischen Erfolge wohl 
m it  keiner der früheren zum Vergleiche herangezogen w er
den können. I n  Anerkennung dieser allseits gerühmten 
Leistung wurde ihm auch für das  S p ie l jah r  1934/35 von 
der Stadtgemeinde S t .  P ö lten  die Leitung des S ta d t th e a 
ters  wieder an v e r t rau t .  W i r  haben nun die Möglichkeit, 
kommenden S a m s ta g  und S o n n ta g  das ganz vorzügliche 
Schauspielpersonal dieses T hea te rs  in dem Stück 
„ S  t r a  ß e n m u s i k" zu sehen. Dieses dreiaktige Volks
stück mit Musik von P a u l  Schurek in der B earbe itung  von 
H an s  S a ß m a n n  und der Musik von B ru n o  Uher und P a u l  
Reif hat im  W iener R aim und thea te r  einen durchschlagen
den Erfolg erzielt und füllt noch im m er alltäglich das 
H aus. E inen  so großen Erfolg hatte das Stück auch in 
S t .  Pö lten . Die H andlung vermag das  Pub likum  sofort 
zu packen und in seinen B a n n  zu ziehen, denn es ist hier 
ein a u s  dem Leben gegriffener S to ff  bühnenm äßig  geformt 
und von w ahren  Künstlern gestaltet. V era  O r s b a c h ,  der 
Liebling der S t .  P ö ltn e r ,  a l s  F a n n i  B ra n d l  ist unüber
trefflich. Mizzi T  e s a  r wird a ls  K ath i Schimser ihre 
weibliche S tärke  in Liebessachen vorführen, H arry  W  e i - 
z e r  a l s  Lünk sein großes Können erweisen. Oberspiel
leiter Edi K l i t s c h ,  der immer das Zwerchfell der Sank t 
P ö l tn e r  besonders erschüttert hat, wird dies auch in 
W aidhofen gründlichst besorgen. E r  führt auch die Regie 
des Stückes. Aber auch H an s  M  r a s ch n e r  a ls  Wenusch, 
W a l te r  M  e st e n h a  u s e r  a ls  Kristufek und O sw ald  P  e- 
t e r  s  a l s  Polizeibeamter zeichnen ihre darzustellenden Ge
stalten in vollendeter F o rm . Direktor H an s  K n a p p l  
sorgt selbst für mustergültige Inszenierung und bringt auf  
seiner Tournee sogar die Jazzkapelle des Theaterorchesters 
von S t .  P ö l te n  mit. D er K artenvorverkauf hat bereits in 
der P a p ie rh an d lu n g  E  l l i n g e r, Unterer Stadtplatz, be
gonnen. E s  empfiehlt sich fü r  jedermann, sich möglichst 
rasch den gewünschten Platz zu sichern. Beginn  der V o r 
stellungen jedesmal P u nk t 8 U hr abends.

* Möbclausstellung Bene. „ D a s  Heim ist das  Rückgrat 
der N a tio n " ,  sagte einmal der amerikanische P räs iden t 
Hoover, „und wollen w ir  ein großes, starkes Volk werden, 
dann  müssen wir wieder zur F am ilie  und zum eigenen 
Heim zurückfinden." J e  schlimmer die Zeiten  sind, umso 
mehr sehnen sich die Menschen nach einem behaglichen, ge
mütlichen Heim, umso mehr gewinnt die W ohnkultur  an 
W er t  und Interesse. E s  ist ja auch so: I n  einer gem üt
lichen Wohnecke läßt sich viel angenehmer p laudern, a l s  
sonst wo und schließlich berichtet der R a d io ap p a ra t  daheim 
über alle großen und interessanten Ereignisse in der Welt.

Jeder  Schilling, den m an  dafür auslegt, feine W ohnung ge
mütlicher und wohnlicher zu machen, ist doppelt gut ange
legt: ein solches Heim gibt dem Menschen Ruhe und E r 
holung nach seinem Tagewerk, wie er dies sonst nirgends 
findet. V on  diesen durchaus zeitgemäßen Grundideen^aus- 
gehend, wird die M  ö b e l a u s  st e l I u n g, w e l ch e d i e 
M ö b e l f a b r i k  B e n e  i n  Z e l l  v o n :  S o n n t a g  
d e n  6.  M a i  b i s  S o n n t a g  d e n  13 .  M a i v e r a n -  
s t a l t e t ,  für viele, welche dem W ohnproblem bisher u n 
interessiert beiseite standen, Anregung und Interesse b r in 
gen und ein Besuch dieser Ausstellung wird sich für jeder
m ann  reichlich lohnen. I n  50 kleinen Kojen sind dort M ö 
bel zu finden, w e l c h e  w i r k l i c h  g e d i e g e n  u n d  i n  
z e i t g e m ä ß e n  F o r m e n  ausgeführt sind. Über
raschend niedrig sind die Preise, die gegenüber den vergan
genen J a h r e n  um etwa 30%  zurückgegangen sind, so daß 
es wirklich nicht mehr schwer fällt, sich billig einzurichten. 
Die Ausstellung bietet Sehensw ertes  und N euerungen auf 
dem Gebiete des M öbelbaues und der W ohnkultur und es 
werden die vielen tausend Menschen, welche alljährlich diese 
Ausstellung besuchen, besonders d iesm al voll befriedigt nach 
Hause gehen und zum nachdenken beginnen, wie jeder seine 
eigene W ohnung  wohnlicher und behaglicher umgestalten 
könnte.

* „Ykwil"-Eesellschaftsfahrten. Die „ y k w u "  hat ihren 
W agenpark mit einem neuen Reiseautobus ergänzt. S ie  
kaufte das  Fahrgestell bei den österr. Saurerw erken  in 
W ien  und ließ die Karosserie von den heimischen F irm en  
Pokerschnigg & Kröller, H erm ann  Zeilinger und J o h a n n  
Hiesl aufbauen. Ende A pril  wurde der W agen —  ein 
Produkt gediegenster heimischer W erkm annsarbeit  —  sei
ner Bestimmung übergeben. Durch dieses Fahrzeug, wel
ches mit 25 bequemen Fahrtrichtungssitzen ausgestattet ist, 
ist die „ y k w u "  in die Lage versetzt, eine Reihe schöner und 
zweckmäßiger A usflugs-  und Eesellschaftsfahrten zu er
staunlich billigen Preisen zu veranstalten. F ü r  Mittwoch 
den 9. ds. ist eine F a h r t  nach W ien  anberaum t und be
träg t  der F a h rp re is  für die Hin- und Rückfahrt insgesamt 
8 11.50 pro Person. Der A ufenthalt in W ien  beträg t 10 
S tu nden ,  so daß m an  bequem viele Besorgungen verrichten 
kann. Am D onners tag  den 10 ds. fäh r t der gleiche W a 
gen nach M ariazell .  H infahrt über L angau— Zellerra in ,  
Rückfahrt über Puchenstuben. F ah rp re is  pro Person 7 S. 
F ü r  die zwei Pfingstfeiertage ist eine F a h r t  nach S alzburg

Überall kennt 
U und schätzt

sprechet a n  verschiedenen S te l len  der S ta d t  übertragen. I n  
den Vormittagstunden w urden von Schülern Spenden a n 
läßlich des Opfertages für die Arbeitslosen gesammelt.

Gastspiel des St. Pöltner Stndttheaters
E i g e n e s  J a z z o r c h e s t e r !  E i g e n e  D e k o r a t i o n s s t ü c k e !

S a m sta g  d en  5 . und S o n n ta g  d en  6 . Mal um  8  Uhr 
a b e n d s  im S a le s ia n e r s a a l In W ald h ofen  a . d .Y b b s

Der Welterfolg des Wiener Raimundtheaters! Seit Monaten täglich ausverkaufte Häuser!

Straßenmusik
(Eine wahre Begebenheit aus dem Leben Wiener Straßenmusikanten)

V olksstllck mit Musik in 3 A kten  von Paul Schurek  
B earbeitet von H ans Saßm ann  — M usik von B runo U her und P aul Reif — In 
Szene gesetzt von D irek tor H ans K nappl — Regie: O berspielleiter Edi K litsch

In  d e n  H a u p tr o l l e n :  Vera Orsbach, Mizzl Tesar, Edi Klitsch, Hans 
Mraschner, Herbert Rainer, Walter Mestenhauser u n d  Oswald Peters

Eintritt: S itz p lä tz e  1 2 0  b is  3  S c h il l in g , S te h p lä tz e  80  G ro s c h e n  
Kartenvorverkauf in  d e r  P a p ie r h a n d lu n g  E llin g e r , U n s . S ta d tp la tz

* Ein Zwischenfall. W ährend  der vaterländischen K un d
gebung a m  1. M a i  auf dem Oberen S tadtplatz kam es zu 
einem peinlichen Zwischenfall, der allgemeines Aufsehen 
erregte. A ls  der Bezirksführer der vaterländischen F ro n t ,  
Rechtsanwalt D r. Theodor v. H e l m b e r  g, seine A n 
sprache begann, hörte m a n  plötzlich das  K om m ando der 
Heimwehr und der Sturmscharen zum Abmarsche. Tatsäch
lich marschierten auch diese Abteilungen sogleich demonstra
tiv ab  und schloß sich auch die Realschule den a b m a r 
schierenden W ehroerbänden an. D er V orfa ll  erregte 
natürlich größtes E rs taunen  der Festgäste, zum al doch 
die wenigsten in die Vorgeschichte des F a l le s  eingeweiht 
w aren. D r.  Theodor v. H e l m b e r g, dem selbst
verständlich das  Abmarschieren dieser A bteilungen nicht 
entgangen w ar ,  setzte seine Ansprache fort. D ie Ursache 
dieses peinlich bemerkten V organges liegt in dem K am pf 
der W ehrfo rm ationen  —  Heimwehr und Sturmscharen —  
gegen den F ü h re r  der vaterländischen F ro n t ,  Doktor 
Theodor H e l m b e r  g. Schon seit längerer Zeit wird 
dessen A bberufung verlangt und erst vor wenigen Tagen  
wurde in einer gemeinsamen Versam m lung, Uber 
die w ir a n  anderer S te lle  berichten, in einer Resolu
tion neuerlich dieses V erlangen  gestellt. D er  L a n d es 
stabsleiter D r.  S  ch r  ö ck e n f u ch s, der übrigens der 
Kundgebung a m  1. M a i  nicht beiwohnte, hat in  der er
w ähnten  V ersam m lung un te r  heftigen Angriffen diese F o r 
derung erhoben. E r  hat übrigens vor einiger Zeit ver
lau tb a r t ,  daß die S turmscharen n u r  seinen politischen W e i
sungen zu folgen haben und keinen anderen. D er  vorer-

die praktische Hausfrau
zum Preise von 15 8  pro Person und für einen gleichfalls 
nahen T erm in  eine F a h r t  nach Venedig (F a h rp re is  etwa 
65 Schilling) vorbereitet. A nfragen  und Anmeldungen 
wollen direkt an  die Betriebskanzlei der „ y k w u " ,  F e rn ru f  
61, oder an  die Eemeindekanzlei der Landgemeinde W a id 
hofen, F e rn ru f  45, gerichtet weren.

* Verfassungsfeier. Gleich wie in anderen O rten  wurde 
auch in unserer S ta d t  eine Verfassungsfeier abgehalten. 
Die Fe ie r  wurde von der Bezirksgruppe Waidhosen der 
Vaterländischen F ro n t  veranstaltet. A m V orabend fand 
ein Konzert der Stadtkapelle auf  dem Oberen Stadtplatz 
statt, zu welchem sich u. a. Bürgermeister L i n d e n h o - 
f e r, einige V ereinsabordnungen, die Schüler der R e a l 
schule und eine große Menschenmenge eingefunden hatte. 
Der S ta d t tu rm  w ar, wie a n  Festtagen üblich, beleuchtet. 
Anschließend a n  das  Konzert fand ein Zapfenstreich statt, 
der sich durch die S ta d t  und Zell bewegte und dem sich be
sonders die Jugend  anschloß. D er Festtag selbst wurde durch 
einen musikalischen Weckruf eingeleitet. Um V2PLO U hr be
gann  die feierliche Feldmesse, welche S tad tp fa r re r  P ropst 
Albert W e i t e r  s d o r f e r  zelebrierte. E s  hatten  sich hie
zu un te r  anderen eingefunden Bürgerm eister A lo is  L i n - 
d e n h 0 f e r  mit A m ts ra t  H ofrat R  i t s ch l und einigen 
Eem einderäten, B u n d es ra t  T  a  tz r e i t e r, die B ü rg e rm ei
ster der Umgebungsgemeinden, R eg .-R a t  I n g .  S c h e r -  
b a u m  mit dem gesamten Lehrkörper der Fachschule, die 
V ertre ter  sämtlicher Behörden, Ämter und Anstalten, der 
Lehrkörper der Schulen und die V ertreter vieler Vereine. 
K orpora tiv  w aren  ausgerückt das  priv. Bürgerkorps unter 
K om m ando des O berleu tnan ts  F ran z  S  t e i n  i n g e r, der 
Heimatschutz, der Kameradschaftsverein ehm. Krieger, die 
Feuerw ehren der S tad t ,  der Rothschildsäge und der drei 
W ir ts ro t ten ,  der Heßbund, der christl.-deutsche Turnvere in ,  
die sonstigen kathol. Vereine und die Sturmscharen. Auch 
die Schüler der Realschule, die Heimwehrjugend und die 
P fadfinder nahm en an  der Messe teil. D en Ehrendienst be
sorgten der Heimatschutz und die B ürgerw ehr, welche auch 
in mustergültiger Weise die Eeneraldecharge abgaben. Z u r  
hl. Messe trug  die Stadtkapelle die „Deutsche Messe" von 
F ran z  Schubert vor. A m Schlüsse der Messe wurde das 
Tedeum la u dam us  angestimmt. Anschließend a n  die Messe 
hielt der Bezirksfllhrer der Vaterländischen F ro n t ,  Rechts
a n w a l t  D r. Theodor v. H e l m b e r g, eine kurze A n 
sprache, in der er kurz die Bedeutung des Verfassungstages 
würdigte und die er mit einem „Hoch" au f  die Regierung 
und Österreich schloß. A ls  Abschluß der Feierlichkeit into
nierte die Stadtkapelle die Bundeshym ne, in die die Fest- 
gäste einstimmten. Die S ta d t  w ar  anläßlich des Festtages 
mit den F a rb en  des Bundes, der S ta d t ,  des Landes und 
der Heimmehr reich beflaggt. Von 10 bis  11 Uhr konzer
tierte die Stadtkapelle wiederum au f  dem Oberen S t a d t 
platz, wobei vorwiegend altösterreichische Märsche und 
Volksweisen gespielt wurden. Ab 11 Uhr w urde die ange
kündigte Rede des Bundeskanzlers D r. Dollfuß durch L a u t 

w ähnte  Zwischenfall sowie der noch im mer andauernde und 
dam it zusammenhängende Konflikt in der Gemeinde wird 
in der Bevölkerung eifrig besprochen. Die W ehrverbände 
hielten sich an  eine Zuschrift der Bezirkshauptmannschaft 
Amstetten, die Weisungen über die Durchführung der 
1. M a i-F e ie r  beinhaltet und folgende Bestim m ung en thä lt :  
„B. E s  ist der Wunsch des H errn  Bundeskanzlers, daß a m  
V orm it tag  des 1. M a i  n u r  i n  d e n  L a n d e s h a u p t 
s t ä d t e n  bei Festversammlungen R e d e n  g e h a l t e n  
w e r d e n .  I n  den übrigen O rten , auch in den kleineren 
Gemeinden, sollen am  erw ähnten  V orm it tage  Festgottes
dienste gehalten und sodann nach Möglichkeit Platzkonzerte 
b is  11 U hr veranstaltet werden. Anschließend a n  das  
Platzkonzert soll nach Tunlichkeit au f  dem Festplatze die 
Rede des H errn  Bundeskanzlers  durch Lautsprecher über
tragen  werden." —  Verschiedene Umstände w ürden es w ü n 
schenswert erscheinen lassen, daß besonders der F a l l ,  der sich 
auf die Gemeinde bezieht, bald erledigt würde.

* Tonkitto Hieß. S a m s ta g  den 5. M a i ,  (4 5 ,  % 7  und 9 
Uhr, S o n n ta g  den 6. M a i ,  2, (4 5 ,  %7 und 9 U hr, z w e i  
T a g e :  „C s i b i ,d e r  F  r  a  tz". E in  außerordentlich lusti
ger T onfilm  mit F ranziska  G aa l ,  Leopoldine Konstantin , 
H erm ann  Thim ig, A n ton  Edthofer, T ib o r  v. H a lm ay . —  
Z w e i  T a g e :  M i t t w o c h  u n d  D o n n e r s t a g !  
Mittwoch den 9. M a i ,  2, (4 5 ,  % 7  und 9 Uhr, D o n n e rs 
tag (F eie rtag) den 10. M a i ,  2, (45 ,  %7 und 9 U hr: 
„ D r e i  K a i s e r  j a g e t " .  E in  prachtvolles Volksstllck 
a u s  den T iro le r  Bergen  mit P a u l  Richter, G r i t  Haid, Fritz 
K am p ers  und Heinz S a lfn e r .  Jugenüvorstellungen: M i t t 
woch um 2 und (4 5  U hr: „D rei K aiserjäger".

* Zum Muttertag. D er vielen W aidhofnern  bekannte 
Kapellmeister Fritz R  e d I in B er l in ,  ehemaliger Lehrer in 
Waidhosen, hat ein einfaches, gefühlvolles „ M  u t t e r  - 
l i e d" für zwei Kinderstimmen und K lav ie r  geschaffen, das  
gewiß überall Anklang finden und Freude bereiten wird. 
D a s  Lied ist bei C. W  e i g e n d, Buchhandlung, zu haben. 
Den Schulen wäre die Anschaffung und A ufführung des in 
nigen und schlichten Liedes sehr zu empfehlen.

* Versammlung der Wehrverbände. W ir  werden um 
A ufnahm e folgenden Berichtes ersucht: A m  S a m s ta g  den 
28. 0 . M . fand im Salesianersaal um 8 U hr abends eine 
V ersam m lung der W ehrverbände statt, die sich mit Ge
meindeangelegenheiten und m it  der Vaterländischen F ro n t  
befaßte. Vorsitzender L e n t n  e r begrüßte die zahlreich 
Erschienenen und erteilte a l s  ersten Redner dem H eim at
schutzbezirksführer und Vezirksführer der Vaterländischen
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F ro n t  in  Haag, H errn  P e n k o ,  das  W ort ,  der in V er tre 
tung des verhinderten E a u fü h re rs  D r. Eduard  F r i t s c h  
sprach. Redner befaßte sich mit der gegenwärtigen politi
schen Lage, besprach den A ufbau des neuen Österreich auf 
ständischer Grundlage und betonte im besonderen die A uf
gaben der wehrhaften Verbände im neuen S ta a te .  A ls  
nächster Redner beschäftigte sich dann eingehend der L a n 
desstabsleiter der Ostmärkischen Sturmscharen, D r. K a r l  
S  ch r  ö ck e n f u ch s, m it den bekannten Gemeindeangele- 
genheiten, insbesonders die F rage  der Einsetzung eines 
Gemeindeoermalters und m it der F ü h ru n g  der V a te r lä n 
dischen F ro n t  des Bezirkes W aidhofen a. d. P b b s .  Doktor 
S c h r ö c k e n f u c h s  begann seine Rede mit allgemeinen 
A usführungen, in welchen er betonte, daß die V ersam m 
lung einen ausbauenden Charakter haben soll. Übergehend 
aus die W aidhofner F rage  sagte er u. a .: E s  gibt Leute, 
die sagen: Ich bin a u to r i tä r  eingesetzt und glauben, es hat 
niemand e tw as zu sprechen a l s  er. Diese glauben auch, es 
kann nichts mehr geschehen, ich bin eingesetzt. M a n  w e i ß  
a b e r  n i r g e n d s  w a n n  u n d  w i e .  Der Redner be
sprach sodann die bekannte Niederlegung der M andate ,  
durch die sie bewußt den Gemeinderat arbe itsunfäh ig  ge
macht hätten. A ls  die F rage  gestellt wurde, wer das V er
trauen  genießt, wurde D r. P a u l  P u t z e r  genannt. Von 
Waidhofen wurde berichtet, daß trotzdem so viele M and a te  
zurückgelegt wurden, der G emeinderat doch beschlußfähig 
ist. Auch der S ta d t r a t  hä lt  noch Sitzungen ab. Bei der E r 
örterung der W iener V erhandlungen sagt der Redner, daß 
er es beoauere, daß es einen M a n n  gegeben hat, der sagte, 
er lehne den H ofra t P u t z e r  deshalb ab, weil er u n - 
f ä h i g  sei, die Gemeinde zu führen. E r  billige kei
nem Menschen so viel zu, daß er über einen 
M a n n ,  der jah re lang  a n  der Spitze der Sparkasse 
steht, der F inanzreserent der S ta d t  w ar ,  so urteilt . Doktor 
Helmberg hat ein Gutachten des L a n d e s s c h u l 
r a t e s  über die Fähigkeiten zur F ü h ru n g  der Gemeinde 
verlangt. D ies  ist sonderbar, denn der L andes
schulrat besaßt sich mit Kindererziehung, Schulordnung und 
dergleichen. E in  Artikel vom Redner in der „Pbbsta lzei-  
tung"  erschien nicht, angeblich weil ein W ink der L andes
regierung dagegen vorlag. E s  w a r  aber nicht so. Der 
W ink kam wahrscheinlich von Waidhofen. I n  einem B rief 
a n  den L a n d esh aup tm ann  R e i t h e r  steht: „V erbände, 
Vereine und Genossenschaften", aber es wurde vergessen, 
die N am en  zu nennen. E s  wurden auch sonst verschiedene 
Dinge vorgebracht. S o  z. B . ein P r iv a tb r ie f  a n  Landesra t  
P  r a  o e r. D a  wird der Frontso ldat L i n d e n h o f e r  
a l s  Regierungskommijsär empfohlen. W eite rs  ein B rief 
der R  e i ch s  o r  g a. D a n n  ausgerechnet ein E m pfeh lungs
schreiben der Schuhmacherorganisation. D er Redner be
spricht noch e inm al die Eigenschaften D r. P u t z e r s ,  die 
gerade ihn a l s  Regierungskommissär befähigten und erklärt 
im N am en  des Heimatschutzes und der Sturmscharen: W ir  
lehnen die gegenwärtige F ü h ru n g  der vaterländischen 
F ro n t  ab. W enn  die gegenwärtigen Verhältnisse 
bleiben, so machen wir W e h r v e r b ä n d e  in W a id 
hofen selber die Vaterländische F ro n t .  Ich kämpfe 
um die Sache. Aber nach dem, w as  in Waidhofen 
vorgegangen ist, lehne ich auch P ersonen  ab. F ü r  m ic h  
e x i s t i e r t  k e i n  D  r. H e l m b e r g  u n d  k e i n  K a r l  
D i t t r i c h  m e h r  i n  W a i d h o f e n .  E s  tu t m ir  leid, 
daß m a n  versucht hat, diese Versam m lung durch die Behörde 
v e r b i e t e n  zu lassen, m an  hat auch ag itiert ,  diese V er
samm lung n i c h t z u b e s u c h e n .  Z u m  Schlüsse betonte der 
Redner, daß die V ersam m lung dazu beitragen soll, der V a 
terländischen F ro n t  in W aidhofen eine andere F ü h ru n g  zu 
geben. Vorsitzender L e n t n e r  dankt dem Redner und 
bringt nachstehende E n t s c h l i e ß u n g  zur Verlesung, 
die e i n s t i m m i g  angenom m en w ird  und der n.-ö. L a  n- 
d e s r e g i e r u n g  überm ittelt wurde:

R e s o l u t i o n .
Die heute abends versammelte vaterländische Bevölke

rung Waidhofen a. d. P b b s ,  in einer von den W ehrve r
bänden Heimatschutz und Sturmscharen veranstalteten 
Kundgebung, fordern dringendst die Bestellung eines B e
zirks- und O rtsg ru ppen füh rers  der vaterländischen F ro n t  
in W aidhofen a. d. P b b s ,  die wirklich die Idee  des neuen 
S ta a te s  erfaßt haben und nicht das  a l te  zusammenbrechende 
System und dessen T räg e r  schützen; sie sind daher der A n 
sicht, daß im konstruktiven Interesse des V ate r landes  n u r  
M ä n n e r  a n  der Spitze stehen können, die in den breitesten 
Schichten der Bevölkerung dieses V er trauen  genießen. F ü r  
die jetzige Bezirks- und O rts fü h ru n g  der vaterländischen 
F ro n t  trifft dies jedoch nicht zu, weshalb sie abgelehnt 
wird. E s  ist daher im Interesse der Sache gelegen, den 
längst versprochenen Führerwechsel e inm al vorzunehmen. 
Desgleichen wird die Abstellung der unh a l tbaren  Zustände 
in der Stadtgemeinde, in der der dringende Rechnungs
abschluß und andere wichtige F rag en  wegen A rb e its 
unfähigkeit nicht erledigt werden können, w ährend ander
seits der S ta d t r a t  ganz gesetzwidrig seine Tätigkeit fort
setzt und Beschlüsse faßt und insbesonders die Regelung der 
Bürgermeisterfrage dringend gefordert und die Bestellung 
eines G em eindeoerwalters nach dem Vorschlag der W ehr-  
verbände verlangt wird, da nu r  so ein gedeihliches A rbei
ten in  der Gemeinde gewährleistet ist.

* Dr. Helmberg kontra Dr. Schröckenfuchs. Gestern fand 
a m  hiesigen Bezirksgerichte unter Vorsitz des Bezirksrich
ters D r. E  ft l die Ehrenbeleiöigungsklage D r. H e l m -  
b e r g  gegen D r. S c h r ö c k e n f u c h s  statt. Nach einer 
einige S tu n d en  dauernden V erhandlung wurde diese aus 
den 9. ds. vertagt.

* Landes-PfiiiMammlung. Die von der n.-ö. Landes
regierung angeregte Pfingstsam m lung wird in W aidhofen 
a. d. P b b s  a m  S a m s ta g  den 5. M a i  (H aussam m lung) und 
S o n n ta g  den 6. M a i  (S traßensam m lung) abgehalten. Die 
geehrte Bevölkerung w ird  dringend gebeten, diesem W o h l
tätigkeitswerke größtmögliche Unterstützung angedeihen zu 
lassen, g ilt  es  doch der übergroßen Z ah l notleidender K in-

der des Landes beizustehen. Gerade an  unserer Jugend  
wirkt sich die N ot der Zeit am  meisten a u s ,  helft deshalb 
alle mit, ihr trau riges  Los zu mildern!

* Zum Sommerfahrplan. W ie w ir erfahren, kommt bei 
den B undesbahnen  mit Beginn des S o m m erfah rp lan es  
eine Neuerung zur E inführung, die gewiß den Beifall des 
Rsisepublikums finden wird. E s  werden nämlich eine A n 
zahl Schnellzüge, die in den mittleren S ta t io n en ,  wie zum 
Beispiel Pbbs-Kemmelbach, S t .  Peter-Seitenstetten usw. 
anhal ten , in E  i l z ü g e verwandelt, bei denen n u r  der 
h a l b e  bisherige Schnellzugszuschlag eingehoben wird. 
D ies  ist der F a l l  bei Zug 131, Wien-West ab  7.25, Zug 
132, Wien-West an  21.39, Zug 105, W ien-West ab  17.00, 
Zug 106, W ien-West an  12.00; alle diese Züge mit A n 
schluß von bezw. nach Waidhofen und Selztal. Auch die 
während der Hauptsaison verkehrenden Tagesschnellzüge 
35 und 36 (Waidhofen ab 10.23 nach Selz tal, Waidhofen 
ab 18.31 Richtung W ien) gehören zu den E  i l z ü  g e n. 
D ies bedeutet z. B . bei einer F a h r t  nach W ien  eine E r 
sparnis von 8 2.15 bezw. 8 1.80, also bei einer Reise hin 
und zurück sogar 8 4.30 bezw. 8 3.60, im m erhin  ein nen
nensw erter  Betrag . Z u  unserem seinerzeitigen Berichte 
über die wichtigsten Neuerungen im Zugsverkehr sei noch 
nachgetragen, daß der „Pendelzug" zwischen Amstetten und 
Waidhofen um ungefähr eine S tunde  später liegt (W a id 
hofen an  14.58, ab 15 .10); letzterer Zug hat Anschluß an  
den S om m er-D -Z ug  W ien— Gastein und a n  den D-Zug 
135 W ien— S alzburg— Arlberg.

* Baderöffnung. E s  ist kaum zu fassen, wie schnell sich 
die Jahresze iten  Heuer ineinander drängen. K aum  daß die 
W interfreuden und Leiden vorüber sind und w ir  den F r ü h 
ling begrüßt haben, können w ir  u ns  auch schon infolge des 
frühzeitigen E in tre tens  w arm en  W ette rs  den V ergnügun
gen des S o m m e rs  hingeben, obwohl dem Kalender nach 
noch lange nicht die Zeit hiefür wäre. S o  wurde noch im 
A pril  das  städtische B ad  eröffnet, ein F a l l ,  wie er wohl 
kaum hier w ar. D a s  städtische B ad  verzeichnet T em pera
turen, für die w ir oft im Hochsommer dankbar w ären. Daß 
der Badebetrieb im Urlbach schon längst aufgenommen 
wurde, davon kann sich leicht jeder Spaziergänger überzeu
gen. W enn  das W etter  so fort geht, so kann auch in Bälde 
das  S tran d b a d  eröffnet werden. Jedenfa l ls  aber sollten 
bald die übe rfuh r  und die B ootsfahrten  aufgenommen 
werden.

* Der Frauen- und Mädchen-Wohltätigßeitsverein hielt 
a m  26. A pril  bei H ierham m er seine 25. Jah re sv e rsam m 
lung ab. E inleitend sprach F r a u  E  a b a  u e r  über die 
Entstehung und Bedeutung des Vereines. S ie  gab a n 
schließend bekannt, daß im Oktober 1934 das  G r ü n 
d u n g s f e s t  des V ereines  stattfinden wird, bei dem die 
G ründerinnen  sowie jene Mitglieder, die im V erein  schon 
durch 25 J a h r e  tä tig  sind, besonders geehrt werden. S o 
dann verlas  die V ereinspräsidentin  F r .  E  d e l m e i e r  die 
Liste der Verstorbenen, deren Z ah l  seit dem Bestand des 
V ereines auf 89 stieg. Durch Erheben von den Sitzen w u r
den die T oten  geehrt. N u n  verlas  die Schriftführerin  F r l .  
K i r c h w e g e r  das  Protokoll der letzten Versammlung. 
Tätigkeitsbericht: Der V erein wurde im J a h r e  1909
von folgenden F ra u e n  gegründet: L u g  e r ,  P o -
k e r s c h n i g g ,  S c h r e y ,  Wü c h s e ,  H a ü l ,  P i c h ,  
M a r x  und F r l .  F r i e s .  D er Mitgliederstand betrug a n 
fangs 109, heute sind es 303. Die sogenannten Strickabende 
haben sich mit A usnahm e der K riegsjahre  noch im mer er
halten. I n  den ersten J a h r e n  wurden die von den F ra u e n  
größtenteils verfertigten Arbeiten der Schule, dem Kloster 
und K indergarten  übergeben, erst 1926 begann m an  m it der 
A bhaltung  einer eigenen Weihnachtsbescherung, bei der nu r  
a rm e alte Leute beschenkt wurden. Von 1926 b is  1933 
sind a m  Ehristtag  675 Mittagessen gegeben worden. A ußer 
den Wäschepaketen, die nach Hunderten von Stücken zählen, 
bekamen die A rm en auch noch Geldspenden. Auch während 
der Kriegszeit hat der V erein viel G u tes  geleistet. 1915 
wurden 4 Kisten mit w arm er  Wäsche in s  Feld geschickt. 
D er Zufall wollte es, daß eine Kiste nach P rzem ysl kam 
und W aidhofner die Wäsche von der Heim at erhielten. 
Oberlehrer F r e u n t h  a l l e r  hat dies mitte ls  einer 
K arte  bestätigt. Groß w ar  die Freude darüber un te r  den 
Beschenkten wie auch bei den F rau en  des Vereines. 1916 
w urden  wieder 59 So ldaten , die in s  Feld gingen, m it W in 
terwäsche ausgestattet. I m  hiesigen Rekonvaleszentenheim 
und wo es sonst notwendig w ar, hat sich der V erein nütz
lich gemacht. M a n  kann d a ra u s  ersehen, daß der Verein 
seine Pflicht im S in n e  der Nächstenliebe vollauf erfüllt 
und jeden Schilling gut verwendet. Solches Bestreben soll 
von allen  entsprechend unterstützt werden. Z um  Kassa- 
bericht sprach die Kassierin F r .  S t e g e  r. Um von der 
Leistungsfähigkeit des Vereines ein B ild  zu bekommen, sei 
hier der S pendenausw eis  bekanntgegeben. Die Gelder sind 
durch M itgliederbeiträge, Weihnachtsspenden, T heaterauf-  
fllhrungen und Glückshafen hereingekommen. A n  B edürf
tige w urden gegeben: 1909 bis  1921 K r. 39.005.— ; 1922 
bis  1924 ( In f la t io n sze i t)  K r. 5,082.700.— ; 1924 bis  
1933 8 5.951.— . Z u m  P u n k t  W ah len  sprach F r a u  R . 
N e m e c e k  anerkennende W orte  an die Leiterin  und er
suchte F r a u  E  d e l m e i e r, die S te lle  der P räs iden tin  
wieder zu übernehmen. F r a u  E  d e l m a i e r dankte und 
nahm  die W iederw ahl an. Auch die anderen F ra u e n  ver
blieben und stellt sich der Ausschuß wie folgt zusammen: 
Vizepräsidentin F r a u  2  n f ü h r ,  Kassierin F r .  S t e g e  r, 
Schriftführerin  F r l .  K i r c h w e g e r .  2 n  den weiteren 
Ausschuß wurden die F ra u e n  H i e r  h a  m m e r, P  e t r  i k, 
G a b a u e r ,  T e u f l ,  N e m e c e k ,  H a r t l i  e b,  S ü ß ,  
W a g n e r ,  S t o i b e r  und F r l .  S  t e n g l gewählt. A ls  
Revisorinnen F r .  E r b  und K r a u t s c h n e i d e r .  S o 
dann  dankte F r a u  E  d e l m a  i e r den G ründerinnen , den 
M itg liedern  für ihre Treue und Anhänglichkeit, dem A u s 
schuß für die fleißige M ita rb e i t  und der H erbergsm utter

Entgeltliche Ankündigungen und Anpreisungen sind 
durch Nummern gekennzeichnet.

F r a u  H i e r h a m m e r  für ihr stets freundliches E n t 
gegenkommen und schloß die V ersammlung.

* Schlechte Straßen — und immer wieder Kritik. W ir
werden um A ufnahm e folgender Zeilen ersucht: I n  einer 
der letzten Folgen dieses B la t te s  wurde wieder e inm al an  
dem Zustand des S traßenzuges W aidhofen a . d. P b b s —  
Amstetten sehr berechtigte Kritik geübt und d a ran  die F rage  
geknüpft, w ann  wird endlich e inm al auch hier W ande l ge
schaffen werden. Diese F rage  ist nu n  nicht schwer zu be
antw orten , nämlich dann, wenn tatkräftige, weitblickende 
Faktoren höheren O rtes , denen a n  dem Gedeihen unserer 
schönen S ta d t  wirklich a l le s  gelegen ist, mit eiserner E n e r 
gie und Zähigkeit bei der B undesregierung den A u sbau  
durchsetzen. Viele andere kleinere Gebiete haben in den 
letzten zwei J a h r e n  wichtige Straßenverbesserungen durch
gesetzt. Bei u n s  handelt es sich aber, wenn m an  n u r  die 
Strecke W aidhofen a. d. P b b s — Amstetten berücksichtigt, 
um ein stark besiedeltes Gebiet von etwa 30.000 E inw o h
nern. N u n  ist aber im weiteren das ganze P b b s ta l  a n  die
sem A usbau  interessiert. F ü r  unsere S ta d t  aber, die im 
mer mehr auf den Reise- und Fremdenverkehr angewiesen 
ist, ist die Verbesserung und M odernisierung des erw ähnten 
S traßenzuges g e r a d e z u e i n e L e b e n s f r a g e .  D ies 
umso mehr a l s  tatsächlich rundherum  die S traßenzüge ver
bessert werden und wir wohl bald eine In se l  der schlech
testen Verkehrswege sein werden, die jeder gerne meidet. 
Schaut m an  n u r  einm al die oberösterreichischen und steiri
schen S tra ß e n  a n  und besonders in  T iro l  auch die kleinen 
weniger wichtigen S t r a ß e n  und m an  vergleiche sie dann 
beispielsweise mit dem S traßenkilom eter Rauchegger-Böh
lerwerk, der sich in einem geradezu unbeschreiblichen Z u 
stand befindet. M u ß  denn das  sein? Die maßgebenden 
Faktoren mögen sich n u r  e inm al überzeugen, sich auf  ein 
K raftfahrzeug setzen und ein p a a rm a l  hin und herfahren, 
dann  können sie es wohl am  eigenen K örper verspüren, 
daß diese Kritik doch gewiß keine B osheit  ist. N u n  ver
lau te t nach Zeitungsm eldungen, daß über A n trag  des 
H errn  Abgeordneten H ö l l e r  der Bauausschuß der n.ö. 
Landesregierung den Beschluß gefaßt hat, a n  die B u n d e s 
regierung wegen Übernahme dieses Straßenstückes heranzu
treten. Endlich einmal etwas. N u n  liegt es eben bei a l len  
interessierten Gemeinden und Faktoren, diesen Beschluß und 
anschließend den A usbau  der S tra ß e  bei der Bundesregie
rung  auch durchzusetzen. W o  ein W ille, dort findet sich ein 
Weg. Sicher ist jedenfalls, daß W aidhofen a . d. Ybbs 
ohne dem A u sb au  des S traßenzuges wirtschaftlich immer 
mehr zurückgehen und der für unser Gebiet so hochnotwen
dige Fremdenverkehr ansta tt aufblühen langsam verdorren 
wird. D a s  Geschäft und den Fremdenverkehr werden mit 
der Zeit jene O rte  haben, die auch moderne gute Verkehrs
wege haben. E s  wolle daher endlich in dieser F rage  zur 
T a t  geschritten und unser herrliches Städtchen a u s  ihrer 
stiefmütterlichen Lage herausgehoben werden. Jed en fa l ls  
werden wir nicht ruhen, b is  da wirklich e inm al w as  ordent
liches geschieht.

* Hochwild und Nebwild, Schußzeiken. Die Bezirkshaupt
mannschaft Amstetten richtet a n  alle Herren Bürgermeister, 
Eigenjagdbesitzer und Jagdpächter folgende V e r lau tb a ru n g :  
Dem dringenden Ersuchen weiter Jagdkreise a u s  den höhe
ren und m ittleren G ebirgslagen Rechnung tragend, beab
sichtigt die Bezirkshauptmannschaft zum Schutze des durch 
den W in te r  stark in Mitleidenschaft gezogenen Schalen
wildes in den Gebirgsgemeinden, gestützt auf §  22 des G e
setzes vom 3. J u l i  1924, L .G .B l. N r.  130, die Abschuß
zeiten derar t zu regeln, daß die Schußzeiten heuer wie folgt 
festgesetzt werden: R e h b ö c k e  v o m  1. J u n i  b i s  3 0 .  
N o v e m b e r  1934; R e h g e i s e n  u n d  R e h k i t z e  
v o m  1. N o v e m b e r  b i s  3 0. N o v e m b e r  1934; 
H i r s c h e  v o m  1. A u g u s t  b i s  3 1 .  D e z e m b e r  
1934; K a h l w i l d  v o m  1. S e p t e m b e r  b i s  3 1 .  
D e z e m b e r  1934. Die Jagdberechtigten des Gerichts
bezirkes W aidhofen a. d. P b b s  haben sich in der M ehrzahl 
für diese Regelungen ausgesprochen. Die Bezirksbauern- 
kammer W aidhofen a. d. M b s  hat diesem Schritte sich voll
inhaltlich angeschlossen. E s  ergeht hiemit a n  alle I n 
teressenten a u s  den G ebirgslagen, welche sich hiezu noch 
nicht geäußert haben, die Aufforderung, bis l ä n g s t e n s  
5. M  a  i 1934 der Bezirkshauptmannschaft schriftlich be
kanntzugeben, ob. bezw. daß sie dieser V erlängerung  der 
Schonzeiten, bezw. Verkürzung der Schußzeiten zwecks E r 
haltung des geschwächten W ildstandes zustimmen.

* Ein Verkehrshindernis. W ir  bekommen nachstehende 
Zuschrift: Leider hält  der Zustand und die A r t  der A nlage 
der Verkehrswege mit der Entwicklung der Verkehrsmittel 
nicht gleichen Schritt. N u r  so ist es erklärlich, daß ganz u n 
mögliche S traßenkurven, Engen und dergleichen noch be
stehen, die tatsächlich ein V erkehrshindernis darstellen. E in  
solches ist z. B . die sogenannte S c h l ü c k e n f u c h s - E n g e  
in der Weyrerstraße. E s  ist a n  sich schon recht ungemütlich, 
bei e tw as  größerem Verkehr oder bei schlechtem W ette r  dort 
die S tra ß e  passieren zu müssen, noch unangenehm er ist es, 
wenn ein großes, modernes S traß e n au to  daherfährt. N un  
hat es sich aber ereignet, daß ein großer Ü berlandom nibus 
diese Enge nicht e inm al durchfahren konnte und wieder u m 
kehren mußte. Bei dem zunehmenden Verkehr m it diesen 
modernen Omnibussen kann es demnächst wieder einm al 
vorkommen, daß eine Gesellschaft umkehren muß. Die 
Möglichkeit, dieses H indern is  zu beseitigen besteht, und 
zwar ohne besondere große Kosten, indem m an  den weit 
vorragenden Dachvorsprung der Fabrik  wegnim mt. Nach
dem in nächster Zeit die Fertigstellung der Gesäusestraße 
erfolgen wird, so ist auch ein stärkerer Verkehr nach dieser 
Richtung zu erw arten . E s  w äre  wohl unverständlich, daß 
a u s  erw ähnten G ründen  diese W agen  einen anderen W eg 
nehmen müßten. I m  übrigen ist die Enge auch schon bei 
höher beladenen Heu- und S troh w agen  und dergleichen ein 
H indernis. Vielleicht ist eine Regelung des hier e rw ähn 
ten Ubelstandes doch möglich.

* Volksbücherei. I m  A p ril  w urden bei 7 Lfusleihtagen 
a n  343 E ntlehner 1370 B ände ausgeliehen.
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* Rosenau a. S . (A  u t o u n f a  l I.) A m 1. M a i  fuhr 
H err  Leopold F e r w e g e r ,  Handelsangestellter in  Pas- 
sail bei Weiz in  S teierm ark, m it seinem K leinkraftrad, auf 
dessen Soziussitz F r a u  A n n a  M  i l a c, B eam tensg a t t in  
au s  H aufenreit bei Weiz, faß, vom S onn tagberg  herab in 
der Richtung Amstetten. Bei der S traßenkreuzung mit der 
Vezirksstraße beim Eafthof W edl in Rosenau a. 6 .  kam 
das  A uto  des H errn  Jo h .  H o l z e r ,  G astw irt in  W a id 
hofen a . d. Ybbs, im  selben Augenblick an  die Stelle , a l s  
das  K leinkraftrad die Bezirksftraße übersetzen wollte, um 
auf  die vorgeschriebene linke Straßenseite  zu gelangen. E s  
kam zu einem Zusammenstoß der beiden Fahrzeuge, wo
bei F r a u  A n n a  M  i l a c au f  den Scheinwerfer des A utos  
geworfen w urde und einen doppelten Knöchelbruch a m  rech
ten Fuße  davontrug . Herr Leopold F e r w e g e r  mußte in 
bewußtlosem Zustande weggetragen werden. E r  erlitt  
Hautabschürfungen, Quetschungen und dürfte sich zwei R ip 
pen gesprengt haben. Herr D r. K a r l  I .  F r i t s c h  a u s  
W aidhofen, der telephonisch herbeigerufen wurde, leistete 
erste Hilfe und legte die nötigen Verbände an .

* Ybbsitz. Nach kurzer K rankheit ist a m  27. v. M .  der 
Hausbesitzer H err  Leander K o l l e r  in  seinem 72. Lebens
jahre  gestorben.

Amstetten und Umgebung.
—  Evangelischer Gottesdienst. D er nächste evangelische 

Gottesdienst in  Amstetten findet a m  6. M a i  um 9 U hr 
v o rm it ta g s  im  Kirchensaal statt. Anschließend a n  den G o t
tesdienst werden die N euw ahlen  in die G emeindevertretung 
erfolgen. Nach den W ah len  Jugendgottesdienst.

— Stockinger-Kundgebung des Handels- und Gewerbe
standes am 10. Mai 1934. W ie a u s  den Tagesb lü tte rn  
schon bekannt ist, veransta lten  die Spitzenverbände des 
H andels- und Gewerbestandes am  10. M a i  in W ien  eine 
groß angelegte öffentliche Kundgebung für den H errn  B u n 
desminister für Handel und Verkehr, Fritz S  t o ck i n g e r, 
  .

Sport im M bsgau.
Deutscher Fugballklub Waidhofen a. d. Pbbs.

S o n n ta g  den 22. A p r i l  gegen H eeressportk lub  M elk  3 :2  (R eser
ven  2 :1 ) .  D ie W a id h o fn e r spielten ausgesprochen g u t und  konnten 
tro ll 2 :0 -F ü h ru n g  der G egner den knappen S ie g  lan d en , der u m  so 
höher zu w e rte n  ist, a l s  au f  frem den P lä tz en  in  der P ro v in z  im m er 
schwer zu g ew in n e n  ist. (T o re : H o hendanner 2, B u ch m ay r, R eserve: 
T r u r a  2 ).

S o n n ta g  den 29. A p ri l gegen F .K . U lm erfeld  3 :2  (R eserven 2 :4 , 
S chü lerm annschast 2 :1 ) .  V erd ien te r  S ie g  der Heimischen, die m it 3 
E rsatz leu ten  a n tre te n  mussten. A lle rd in g s  w a r  auch der G egner g ehan 
dikapt. (T o re : H o h en d an n er 2 , A ich inger).

S ta a ts f e ie r ta g ,  1. M a i :  W .A .C . J u n io r e n — D .F .K . 7 :1 . D ie  
W a id h o fn er h a t te n  G elegenheit, die ausgezeichnete J u n io r e n - M a n n -  
schast d es ä ltesten  W ie n e r  F u ß b a llk lu b s  zu sehen, und  sind dabei voll 
u n d  ganz a u f  ihre R echnung  gekom men. D er W .A .E . lieferte e in  a u s 
gesprochenes L ehrspiel, d a s  kurze, flache P assen , die w eiten  F lü g e l
vorlagen , ü b e rh a u p t d a s  re ib u n g slo se  In e in a n d e rg re ife n  der e inze lnen  
M a n n sch a fts te ile  w a r  typische W ien e r Schule. I n  der B a llb e h a n d 
lu n g  standen  die W ien e r hoch ü b er unseren  L eu ten . D e r  D .F .K . h ie lt 
sich im  a llg em e in e n  ganz b ra v  u n d  spielte vor a llem  abso lu t fa ir  und  
eifrig . I m  S tu r m , der b is  jetzt jedes W ettsp ie l in  an d e re r  A ufstel
lu n g  a n tre te n  m ußte , feh lt noch vor a llem  d a s  gegenseitige V erstän d 
n is  und  die B a llb e h a n d lu n g . O b w o h l sie viele schöne V o rg ä n g e  zeig
ten , konnten n u r  B u ch m ay r e in m a l den B a ll  im  T o r  des G eg n e rs  
u n te rb r in g e n . D ie  L äu fe rre ih e  rackerte volle 90 M in u te n , aber gegen 
e in en  solchen G egner tre ten  die B lö ß en , speziell die taktischen, kraß zu 
T age . H offentlich haben  die S p ie le r  g e le rn t, besonders im  Z u -  und  
S te llu n g ssp ie l. D ie  V erte id iger w aren  gegen diesen prächtigen S tu r m  
ziemlich m achtlos, umso m ehr die H a lf s  die F lü g e l nicht h a l te n  konn
ten. D er T o rm a n n  spielte sicher. 7 T o re  h ä t te  jeder bekom m en, w enn  
auch vielleicht andere. S ch iedsrich ter B u z a s  le ite te d a s  S p ie l  vollkom 
m en e in w an d fre i. U nan g en eh m  au fgefa llen  ist d a s  V e rh a lte n  e in iger 
Z aungäste , e s  w ird  diesen H erren  nahegeleg t, erst selbst ih r K ö nnen  zu 
bew eisen, d an n  erst können j e über an d e re  ab fä llig e  B em erkungen  
machen. I m  S p o r t  ist e s  keine S chande, zu verlieren .

W ir  geben noch die T e rm in e  fü r  die nächste Z e it bekann t: 10. M a i :  
A m ste ttner F .C . in  A m stetten . 13. M a i :  R .-ö , S ch iedsrich terteam  in  
W .ridhofen (sichere S ta r t e r  sind die I n te r n a t io n a le n  E d i K a n n h ä u -  
ser, S p o rtk lu b  W ien , K le in p e te r  u n d  Z im m e rm a n n , G ersthof). 20. 
und  21. M a i :  F .C . A m ateu re  K re m s  in  K re m s. 27. M a i :  A m ste tt
ner F .K . in  W aidho fen . 31. M a i :  H eeressportk lub  M elk in  W a id 
hosen.

1. Waidhofner Sportklub.
W aidho fen  1 —  A m stetten  1 2 :3  ( 2 :0 ) ,  R eserve —  A m 

ste tten  11) 3 :5  ( 3 :2 ) .  D e r  1. W a id h o fn er S p o rtk lu b  gastie rte  am  
S o n n ta g  m it zwei M annschaften  in  A m stetten  und  m uß ten  beide 
M annschaften  nach in teressan ten , spannenden  K äm pfen  unverd ien te  
knappe N ied e rlag en  in  K au f nehm en. D ie  1. M annschaft W aid h o fen s  
w a rte te  d ie sm a l m it e in e r ganz hervo rragenden  L eistung au f. W a id 
hofen h a t A bstoß u n d  kom m t nach schön g efüh rten  K o m b in a tio n sz ü g en  
vor d a s  A m ste ttn e r T o r , doch W e d ls  S chuß w u rd e  von  dem T o rm a n n  
unschädlich gemacht. I n  den w e ite ren  S p ie lm in u te n  ist der K am pf 
ziemlich offen m it wechselseitigen A n g riffen . I n  der 19. M in u te  ge
lang te  W aid h o fen  nach e inem  C o rn e r  durch W edl, der e in en  ungem ein  
scharfen S chuß von  S ta p e l  ließ, m it  1 :0 in  F ü h ru n g . W aidho fen , a n 
gespornt durch diesen T re ffe r, b e d rä n g t w e ite r  heftig  A m ste tten s H ei
lig tu m  und  in  der 37. M in u te  ist e s  w ieder W edl, der sich w u n d er
schön durchspielt und  m it  scharfem, flachem Schuß , fü r  den T o rm a n n  
u n h a l tb a r ,  einsendet. M i t  2 :0  geht W aidhofen  in  die H albzeit. Nach 
Abstoß b ed rä n g t W aidho fen  durch 25 M in u te n  A m stetten  d e ra rt, so 
daß ihre S tü rm e r fo rm a tio n  kaum  zw eim al vor W a id h o fen s  T o r  
kommt. I n  diesem Z e itra u m  w a r te te n  die W aid h o fn er V erte id iger m it 
e iner G lanz le is tung  auf. I n  der 71. M in u te  kom m t A m ste tten s  ge
fährlicher rechter F lü g e ls tü rm e r  B ru n n e r ,  vom  linken H alf schwach 
g eh a lten , vor u n d  seinen scharfen S chuß  m uß  der T o rm a n n , der nicht 
gu t p laz ie rt w a r . passieren lassen. 2 :1 . D urch den E rfo lg  a u fg e p u l
vert, g re ift n u n  A m ste tten  heftig  a n . D er S chiedsrich ter sah unbegreis- 
licherweise e in  H an d s  und  seinen ungerecht d ik tierten  E lfm eterstoß  
m uß te  W a id h o fen s  T o rm a n n  passieren lassen. 2 :2 . W aidhofen , durch 
diese krasse Fehlentscheidung sichtlich d ep rim iert, fiel e tw a s  durch d a s  
jetzt einsetzende scharfe Tem po, m it dem  A m stetten  lo sleg t, zurück, doch 
ü b e rw an d  W aid h o fen  schnell diese Schw ächeperiode. W ieder ro llt  A n 
g riff au f A n g riff  a u f s  A m ste ttner T o r, doch die v ie len  abgegebenen 
"Schüsse g ingen  te i ls  knapp neben  d a s  T o r  oder w urden  eine B e u te  
des g u t spielenden A m ste ttne r T o rm a n n e s . D a s  S p ie l  geht dem  E nde 
zu, m an  rechnet schon m it e inem  U nentschieden, da kom m t A m ste tten  
vor und  e in e n  P aß sto ß  der A m ste ttn e r lä ß t der linke H alf u n n ö tig e r
weise ü b e r die C o rn e r lin ie . D er schön abgestoßene C o rn er w urde u n te r  
ungeheu rem  J u b e l  der A m ste ttne r von  F e ig l m it u n h a ltb a re m  K opf
stoß u n te r  die L a tte  gebracht. Gleich d a ra u f  e r tö n t der Schlußpfiff. 
U nverd ien t 3 :2  geschlagen geht W aidhofen , bei den A m ste ttn e rn  den 
besten Eindruck h in terlassend , vom  P latze . —  S o n n ta g  den 6. M a i 
gas tie rt der S p o rtk lu b  „ V o r w ä r ts "  S te y r  m it zwei M annschaften  in  
W a id h o fen . __ _________

und ladet der Verband der Gewerbegenossenschaften des po
litischen Bezirkes Amstetten in Amstetten alle V erbands
und Genossenschaftsmitglieder ein, sich recht zahlreich a n  
dieser Kundgebung zu beteiligen.

—  Gastspiel des St. Pöltner Stadttheaters. A m D on
ners tag  den 10. M a i  (Chrifti-H imm elfahrtstag) findet im 
großen Ginnersaale ein Gastspiel des 6 t .  P ö l tn e r  S tab t-  
theater-Ensembles statt. Z u r  Aufführung gelangt: 
„ 6  t r a  ß e n m u s i k".

— Trabrennverein Amstetten. — Frühjahrsmeeting. 
W ie alljährlich, findet auch Heuer das F rü h jah rs ren n en  
am  Fronleichnam stag (31. M a i )  und am  darauffolgenden 
S o n n tag  statt.

— Unser nächster Tonfilm. Von F re itag  den 4. ds. bis 
einschließlich M o n tag  den 7. M a i  der F ilm  mit der großen 
Starbesetzung: F ranziska G aa l,  Leopoldine Konstantin, 
H erm ann  Thim ig , A nton  P o in tn e t ,  A nton  Edthofer in 
„ E  f i b i, d e r  F r a  tz".

— Verbotene Propaganda. 2 n  der Nacht vom M o n tag  
den 30. A pril  au f  D iens tag  den 1. M a i  wurde auf  der T e 
lephonleitung in der Wienerstraße knapp vor der K reu 
zung mit der Bahnhofstraße eine Kruckenkreuzfahne gehißt, 
die sich am  Mittwoch den 2. M a i  in den M ittagsstunden zu 
einer Hakenkreuzsahne weiter entrollte. Die sofort ver
ständigten Sicherheitsorgane ließen die F ahne  durch Tele
phonarbeiter raschest entfernen.

— Schadenfeuer. K aum  w ar  die Unglücksnachricht vom 
E uratsfe lder F euer  a n  u n s  vorübergegangen, a ls  bereits 
in der Nacht vom S o n n ta g  den 29. auf M o n tag  den 30. 
A pril  um etwa y2l  U hr früh aberm als  die S irene  heulte 
und die Feuerw ehr zu einem B ran d  gerufen wurde. D er 
Wirtfchaftshof des H errn  H ü r  n e r  (früherer Besitzer 
B ru n n e r)  in  Haberg stand in F lam m en. Die Feuerw ehr 
Edla-Poxhofen, die sofort zur Stelle w ar, konnte sich, da 
sich die F lam m en  ungeheuer rasch ausdehnten, n u r  mehr 
au f  den Schutz des W ohngebäudes und der umliegenden 
Anwesen beschränken, da eine Rettung des Viehes ganz u n 
möglich w ar. D er gesamte Viehstand, 2  Pferde, 7 Kühe, 
1 S tie r ,  1 Kalb  sowie das  Geflügel, der H aushund  und 
außerdem alle Fahrnisse wurden ein R a u b  der F lam m en . 
Die Entstehungsursache ist unbekannt. D er beträchtliche 
Schaden ist zum Teil durch Versicherung gedeckt. A m  
Brandplatze w aren  un te r  anderen auch die Feuerw ehren 
E re in s fu r t  und Zeillern  erschienen.

*

Schönbich!. ( B r a n  d.) D iens tag  den 24. v. M . ,  bei
läufig um 11 U hr nachts, entstand beim Wirtschaftsbesitzer 
M  i t t e r l e h n e r, Gemeinde Schönbichl a u s  unbekannter 
Ursache ein B ran d ,  der nebst den Wirtschaftsgebäuden mit 
F u t te ro o rrä ten  auch eine H ühnerfarm  zum Opfer fiel. D a s  
Nachbargebäude des Koller, m it S tro h  gedeckt, begann a n  
mehreren S te llen  zu brennen, wurde jedoch durch das  t a t 
kräftige Eingreifen der F euerw ehr E ura ts fe ld ,  welche a l s  
erste am  Brandplatz  erschien, vor sicherem U ntergange be
w ahrt.  M i t  Hilfe der baldigst erschienenen F euerw ehr A m 
stetten konnte m an  dem B ra n d  nach einigen S tu n d en  H err  
werden. Die Feuerw ehren Neuhofen und Schlickenreith 
kamen nicht mehr in Tätigkeit.

Euratsfeld. ( S  t a a  t s  f e i e r  t a  g.) D er  1. M a i  a l s  
S taa ts fe ie r tag  wurde in w ahrer  patriotischer A r t  gefeiert. 
Alle K orpora tionen , Vereine und viele Hunderte Bew oh
ner von M ark t  und Land Eura ts fe ld  zogen un te r  klingen
dem Spiele  in die Pfarrkirche und wohnten der heiligen 
Messe m it Andacht bei. Z um  Schluffe wurde die B u n d es 
hymne gesungen. Hierauf folgte Platzmusik und um % 11  
U hr hörten die Teilnehmer die Rede des H errn  B u n d e s 
kanzlers D r. Dollfuß. Dieser 1. M a i  bleibt allen w ahren  
P a t r io te n  unvergeßlich.

Euratsfeld. (B  r a  n d.) A m F re i tag  den 27. o. M .,  
nachmittags 2 Uhr, stand das große Wirtschaftsgebäude des 
Friedrich P  r i e g l in hellen F lam m en . A ls  Ursache dieses 
Brandunglückes vermutet m an Unvorsichtigkeit beim Z ig a 
rettenrauchen. D er Schaden ist bedeutend. A m  Vrandplatz 
erschienen die Feuerw ehren Schlickenreith-Kornberg a ls  
erste, es folgten dann  Euratsfe ld , Aigen, Amstetten, Ul- 
merfeld, Neuhofen und B lindenmarkt.

Von der Donau.
Y bbs a .  d. Donau. ( E v a n g e l i s c h e r  G o t t e s -  

d i e n st.) D er nächste evangelische Gottesdienst in  W b s  
a. d. D onau  findet a m  6. M a i  um 2 U hr nachmittags in 
der Schule statt. Anschließend a n  den Gottesdienst werden 
die N euw ahlen  in die Gemeindevertretung erfolgen.

Mujealverein „Lauriacum" in Enns.
A m  19. v. h ie lt der M usealverein  in E n n s  seine V o llve rsam m lung  

am  B e g in n  des 42. V e re in s ja h re s  ab . D en  T ätig k eitsb erich t e rsta tte te  
der O b m a n n , H err  P r im a r iu s  D r. Josef S c h i c k e r .  D urch G ra b e s 
funde beim  H a u sb a u  T h an h o fer a n  der S tra ß e  am  S ichberg  nach 
M o o s  lä ß t sich n u n  die L änge  des großen spätröm ischen C hris ten 
friedhofes in t E sp lina irfe ld  (e tw a  von 330 b is  nach 4 0 0 ), der h a u p t
sächlich der bürgerlichen B evölkerung L a u ria c u rn s  d iente, m it  500 M e 
ie r angeben . D e r  Z uw achs a n  römischen M ü n zen  b e trä g t 350 Stück, 
d a ru n te r  zwei vorchristliche L egionsm ünzen . P rofessor D r. E a h e i s  
konnte im  S o m m e r  die linke H älfte  der H interen L ag e rm au e r (D e- 
k u m an fro n t) e rg ra b e n , und  zw ar nächst der K apelle  am  B rückerl des 
B ah n h o fw eg es  den linken T o rtu rm , in  der M a u e ra b ru n d u n g  des 
Lagerwesteckes den Eckturm  und  dazwischen drei Z w ischenm auertü rm e. 
I n  e inem  derselben w urde  eine prächtige kleine V en u ss ta tu e tte  a u s  
B ro n ze  gefunden, die die G rundbesitzern! F r a u  G rä f in  W alderdo rff- 
R ürstenberg  in  hochherziger W eise dem  M useum  spendete. D r. Schicker 
berechnete fü r  die beiden S e ite n m a u e rn  vor den H interen Ecken noch 
je e in en  v ie rten  Z w ischenm auerturm  und  konnte ih n  auch durch eine 
G ra b u n g  genau  beweisen. Nach seinen in lan g w ierig en  V o ra rb e ite n  
vorgenom m enen  V erm essungen und  N achgrabungen  fü r  e in en  L ag e r
p la n  b e trä g t d a s  L än g en m aß  der H au p tm au e rn  538.7 M e te r  und  d a s  
Q u e rm a ß  397.8 M e te r . E in  bedeutender G ew in n  fü r  die E rforschung 
des R ö m e r la g e rs  ist die w eitere Aufdeckung des schon seit 1851 u n te r  
dem N a m e n  „H ypokaustum " (d a s  ist unterirdhche H eizan lage) be
kan n ten  stattlichen B a u e s . S chon 18o 1/52 v eran sta lte ten  F ü rs t V in 
zenz von A u ersp e rg  u n d  d a s  M in iste riu m , 1892— 1894 L an d g ra f  V in 
zenz zu F ü rs ten b erg  und  O berst B a ro n  B o y n eb u rg  und  1908 u n d  1912 
O berst G ro lle r  w eitau sg re ifende  N achgrabungen . Noch w eite T eile  des

um fangreichen G eb äu d es  liegen jedoch u n te r  dem B lu m e n -  und  
K iichengarten  des herrschaftlichen S chloßm eterhofes; durch die ganz 
besonders gü tige E r la u b n is  u n d  freundlichste A n te iln ah m e  am  M u 
seum erm öglichte F r a u  R e ich sg rä fin  M a r ia  W a ld e rd o rff-F ü rs te n b erg  
n u n  auch im Schlojzgarten die noch unbekann ten  G ebäudete ile  in  S uch- 
g ruben  zu erg raben . I n  den letzten J a h r e n  konnte P r im a r iu s  D oktor 
Schicker je nach dem Leerstehen von  G em üsebeeten, w obei e r sich stets 
des dankensw erten  und  freundlichen E n tgegenkom m ens des herrschaft
lichen O berfö rste rs  I n g .  L a n g  u n d  des S c h lo ß g ä rtn e rs  V ik tor K otzau- 
rek erfreu te, die G rundrisse bedeutend e rw eite rn . D e r  n u n  bekannte 
V a u  w ürde au f der g rößeren  H ä lfte  des S tad tp la tz e s  in  E n n s  nicht 
P la tz  finden, sam t seiner W a n d e lh a lle  und  dem  Hofe ist er g rößer a l s  
der S tad tp la tz . Z u  den schon frü h e r  e rg ra b e n e n  großen u n te rse tz ten  
R ä u m e n  fand  er noch neue hinzu u n d  au f  der von  ihm  bezeichneten 
S te lle  konnte Professor E a h e is  die A u ß en m a u ern  und  den gew a ltig en  
72 Z en tim eter dicken w asserundurchlässigen B o d en  d es S ch w im m 
beckens feststellen. D r. Schicker w ie s  dessen A u sm a ß  m it 3 7 X 1 1 .5  
M e te rn  nach. D er m ächtige B a u  ist som it d a s  L eg io n sb ad  der 2. L e
gion. D er G rä f in  W ald e rd o rff-F ü rs ten b erg  g e b ü h rt der ergebenste 
D ank fü r  diese w ertvo lle F o rd e ru n g  der R öm erforschungen. G en e ra l 
F ra n z  D r t in a  h a t die v ie r M e te r  b reite  S au m sc h rif t ta fe l die a u s  
ih ren  Bruchstücken in  ganzer G röße in  der W a n d  des M u se u m flu rs  
w ieder ergänzt w urde, auch in  ih rer In sch rif t kunstfertig  hergestellt, so 
daß sie e in  m ächtiges Schaustück bildet. E r  fü h rte  auch die N e u a u f
te i lu n g  des D rag o n erm u seu m s, d a s  dem M useum  der S ta d t  nach dem 
J a h r e  1918 angeg liedert w urde, in  der K ape lle  der D ragonerkaserne 
g länzend  durch, w o die S ch w ad ro n  die T ra d itio n  der V ie re rd rag o n e r 
fo rtzu füh ren  hat. D ie lebensgroße gotische M a d o n n a  um  1350 a u s  
der M inoritenkirche w urde v o n  ihm  w ieder konserviert und  neu  a u f
gestellt. D er O b m a n n  berichtete auch über den Denkmalschutz fü r  d a s  
a lte  T o rw ä c h te rb a u s  m it Schießscharten und  P echnasen, d a s  a l s  R est 
des a l te n  L inzer oder S chm ied to res noch steht. V o n  dem  zw ettü rm tgen  
m ächtigen T o re  konnte gerade auch ein  schönes g ro ß es B i ld  in  S e p ia 
pinsel,Zeichnung a u s  dem J a h r e  1843 erw o rb en  w erden. D e r  O b m a n n  
sprach Schuldirektor H a n s  K oh lberger, dem  O b m an n s te llv e r tre te r  und 
K ustos des M u se u m s fü r  seine unerm üdliche F ü h ru n g  im  M useum  
un d  besonders seine beleh renden  E rk lä ru n g e n  fü r  die M u se u m s
besucher, w odurch e r so erfolgreich in  n a h  u n d  fern  w erbend  w irk t, den 
herzlichsten D ank des V e re in e s  a u s ,  ebenso H errn  O berkom m issär i. R . 
J u l i u s  B e rk a  fü r seine gew issenhafte E e ld g eb a ru n g  und  fü r seine 
m ühevolle  A u sd a u e r  a l s  B ü c h e rw a rt in  der M useum sle ihbücherei. 
D er A usschuß des M u se a lv e re in e s  v e rb le ib t in derselben Z u sam m en 
setzung, da  die satzunggem äß ausscheidenden M itg lie d e r  e instim m ig  
w iedergew äh lt w urden . D ie V ersam m lu n g  sprach ü b er A n tra g  des 
M itg lie d e s  S chu ld irek to r K ag e re r  dem b ew ä h rte n  F ü h re r  und  O b - 
m a n n  des M u se a lo e re in e s . H errn  P r im a r iu s  D r. Jose f Schicker e in 
stim m ig den D ank  durch E rh e b en  von den S itzen  a u s .

Radio-Prograwm
von Montag den 7. bis Sonntag den 13. Mai 1934.

(D ie  tä g lic h  zu r  b e k a n n te n  Z e i t  zu r  V e r l a u tb a r u n g  g e l a n g e n 
d e n  W e tte r - ,  M a rk t-  u n d  W a s se rf ta n d sb e r ic h te , Z e itze ich e n  u n d  
Das tä g lic h e  M i t ta g s k o n z e r t  u m  12 U h r  scheinen h ie r  n ich t auf.)

Montag den 7. M ai: 9 .00 : M orgenberich t. 10 .20 : S chulfunk: 
D ichtergedenkstunde. O tto k a r Kernstock. 12 .00 : M ittag sk o n ,zert (F u n k - 
orchester ; Jose f H olzer). 15 .20 : S tu n d e  der F ra u . 15 .45 : J u g e n d 
stunde. M u tte r lie b e  im  T ierreich . 10 .10 : N achm ittagsberich t. 10 .15 : 
N achm ittagskonzert (S c h a llp la tte n ) . A u s  französischen O p ern . 10.55: 
D a s  M e e r  d e r A lp en : U nser Bodensee. 17 .10: D er T a n z  im  m usika
lischen K unstw erk . 17 .30 : V io lin v o r trä g e  ( J a r o  Schm ied. A m  F lü 
gel: O tto  B i ld ) .  18 .00 : B erich t a u s  dem österreichischen K unstleben. 
18 .20 : B ücher u n d  H ilfsm it te l zum  V o rtra g sp ro g ra m m  der Woche. 
18 .25 : Englische S prachstunde fü r  A n fän g er. 18 .50: A u s  der W ien e r 
V o lk sb ild u n g sa rb e it. D ie U ra n ia . 19 .00 : Zeitzeichen, 1. A bendbericht 
usw. 19 .15 : U n te rh a ltu n g sk o n zert (Funkorchester Jo se f H olzer;
B a u ern k ap e lle  E d u a rd  P f le g e r ) . 20 .20 : K u n te rb u n t. Z eh n  M in u te n  
U n te rh a ltu n g . 20.30": Fortsetzung des U n terh a ltu n g sk o n zertes . 21 .05 : 
Zeitfunk. 21 .20 : K la v ie rv o rträ g e  ( J u l i u s  J s s e r lis ) . 22 .00 : 2. A b en d 
bericht, V e r la u tb a ru n g e n  usw. 22 .15 : Österreich —  R eise land . 22 .25 : 
A bendkonzert (S c h a llp la tte n ) . A nschließend: V e r la u tb a ru n g e n .

Dienstag den 8. M ai: 9 .00 : M orgenbericht. 10.15: 150 Ja h re  
österreichische Tabakregie. Die Festverfam m lung (Ü bertragung  au s  
dem Festsaal der Akademie der Wissenschaften). 11 .30 : Italienische 
Sprachstunde für A nfänger. 12.00: M ittagskonzert (Funkorchester; 
Josef Holzer). 15.20: S tunde  der F ra u . 15.45: Kinderstunde. ,,Oh, 
hast du noch e in  M ü tte r le in !"  (L iesl und E v a  K aiser und ein K inder
chor; M a ria n n e  K aiser). 16.15: N achm ittagskonzert (Funkorchester; 
Joses H olzer). 17.05: Bastelstunde. 17.30: Lieder und A rten  (G ustav 
F u ß p e rg ; R o b ert K uppelw ieser). 18.00: S tö ru n g en  im Seelenleben. 
18 .25 : Französische Sprachstunde fü r A nfänger. 18.50: Technische 
Rundschau. 19.00: Zeitzeichen, 1. Abendbericht usw. 19 .15 : V on 
fremden Ländern und Menschen (D r. B ern h ard  P a u n ig a r tn e r ; W ie 
ner Sym phoniker). 21.15: P ro g ram m  la u t Ansage. 22 .00 : 2. A bend
bericht, V erlau tbarungen  usw. 22.15: Spend  your holidays in  A ustria. 
22 .25 : Tanzmusik (Jazzkapelle F ran z  Jecha; H an s  N agel). A n 
schließend: V erlau tbarungen .

Mittwoch den 9. M ai: 9 .00 : M orgenberich t. 10 .20 : Schulfunk. 
M arokko und  M arrakesch. 11 .30 : S tu n d e  der F ra u .  12 .00 : M i t ta g s 
konzert (S c h a llp la tte n ) . 1. B e rü h m te  K ü nstle r. 12 .30: 2. U n te rh a l
tungsm usik . 13.30— 14.00 : 3. L ieder a u s  den A lp en län d e rn . 15 .20 : 
K in d e rs tu n d e : W ir  w o llen  spielen. 15 .40: J u g e n d s tu n d e : W a s  kann 
die Landschaft le h re n ?  16 .05 : N achm ittagsberich t. 16 .10 : N achm it
tagsfon ,zert (S c h a llp la tte n ) . D a s  O rchester E d ith  L o ran d  spielt. 17 .05 : 
D ie S chw erhörigkeit u n d  ihre P ro b le m e . 17.15: Z u m  M u tte r ta g . 
17 .25 : F ü r  den  E rz ieher. H äusliche Rechtschreibenachhilfe. 17 .45 : 
Q uerschn itt durch d a s  M usikschaffen der G eg en w art. A dolf W a lln ä fe r  
(A n to n  T ausche; Leo Rosenek). 18 .10 : N eue E rgebnisse in  der E r 
forschung des R h e u m a tis m u s . 18 .35 : D ie S te llu n g  der P r i v a t 
angestelltenschaft in  der W irtschaft. 19 .00 : Zeitzeichen, 1. A bendberich t 
usw. 19.15: M ilitä rk o n z e r t (K apellm eister K a r l  P a u sp e r tl -D ra c h e n -  
th a l;  R egim en tsm usik  des W ie n e r  J n f .-R e g . N r . 4 ) . 20 .00 : V a te r 
ländische G edenkstunde. D ie Seeschlacht bei H elgo land  (9 . M a i  1864 ). 
20 .15 : H erm a n n  S te h r .  D ichter u n d  Mensch. A u s  fe inen  W erken. 
20 .45 : A u ffü h ru n g  des p re isgek rön ten  S tückes „ E s  ru f t  eine M e lo 
d ie " : S tro m a b w ä r ts .  H örspiel von H erm a n n  R e ichhart. 21 .20 : M a x  
R eg er (G eo rg  S te in e r ; A nne M ich a lsk y ; O tto  S ch u lh o f). 22 .05 : 
E sp e ra n to -A u slan d sd ie n st. D a s  neue Österreich. 2 2 .1 5 : 2. A b en d 
bericht, V e r la u tb a ru n g e n  usw. 22 .30 : A bendkonzert ( a u s  dem  L eh a r-  
S a a l  und  dem  G rin z in g e r K e lle r d es H o te ls  K ran tz-Ä m bassador). A n 
schließend: V e r la u tb a ru n g e n .

Donnerstag den 10. M ai: 10 .30 : O rg e lv o rtrag  (G erda P om pe).
11.00: V erk lärung  C hristi. 11.20: Sym phoniekonzert (R udolf N i l i u s ; 
D r. H an s  W eb e r ; W iener Sym phoniker). 13.00— 14 .00 : U nte rh a l
tungskonzert (Funkorchester; Josef H olzer). 15.00; Zeitzeichen, M i t 
tagsbericht, P ro g ram m  für heute, V erlau tb aru n g en . 15.10: V ier 
Wochen in  einer Segelfliegerschule. 15 .35 : Kinderstunde. Italienische 
M ärchen. 16 .00 : N achm ittagskonzert (S ch a llp la tten ). A u s  T o n 
film en. 17.00: M utterrech t in  S age  und Wirklichkeit. 17 .30 : A u s 
dem fröhlichen W ien  (T a u te n h a y n -Q u a r te tt) . 18 .30 : H ilda B e rg 
m ann . A u s eigenen W erken. 19 .00 : Zeitzeichen, Sportberich t usw. 
19.15: Streifzug durch neue O peretten  (M a x  S chönherr; L ily  C la u s ; 
D ario  M ed in a ; d a s  verstärkte Funkorchester). 20 .45 : „M esistofele", 
O per von A rrigo  B o ito  (Ü bertragung  a u s  M a ila n d ) . I n  einer 
P ause: Abendbericht usw. Anschließend: V erlau tbarungen .

Freitag den 11. M ai: 9 .00 : M orgenbericht. 11 .30 : Italienische 
Sprachstunde fü r A nfänger. 12 .00 : M ittagskonzert (S cha llp la tten ). 
1. B auerntanzw eisen. 12 .30 : 2. U nterhaltungsm usik. 13 .30 : 3. B e 
rühm te K ünstler. 15.20: S tu n d e  der F ra u . 15.45: Jugendstunde. D ie 
leicht spielbaren K laoiersonaten  von B eethoven (H erm ann Zechner). 
16.10: N achm ittagsbericht. 16.15: Frauenstunde. B ild  der M u tte r. 
16 .40 : Konzertstunde (H edw ig Klinischer; N orbert M a y e r-M a h r) . 
17 .10 : W erkstunde fü r K inder. 17.35: N achm ittagskonzert (S c h a ll
p la tte» ) . 18.00: B ericht über R eife und Frem denverkehr. 18 .15 : W o 
chenbericht über K örpersport. 18.25: A u s Ö sterreichs Geschichte. R u 
dolf von H absburg . 18.50: V on der B lü te  zur Obsttonserve. 1 9 .0 0 :
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Zeitzeichen, 1. A bendbericht usw. 19.15: D ie S p ie lh a h n b a lz . E in  H ö r
dericht a u s  dem  W a ld v ie rte l. A m  M ik rophon : F e lix  Rosche (m it 
V erw en d u n g  von  T o n silm au fn ah m e n ). 19.45: Zeitzunk. 20 .00: S m e- 
ta n a — D vorak  (A n to n  Ä o n ra th ; E v a  H a d ra b o v a ; W ien e r S y m p h o 
n iker). 21 .30 : D a s  F e u ille to n  der Woche. 21 .55 : 2. A bendbericht, 
S tra tzenberich t, V e r la u tb a ru n g e n  usw. 22 .10: L 'A utriche te rre  de va- 
cances. 22 .20 : A bendkonzert (FünfO rchester; Jo se f H olzer). A n 
schließend: V e r la u tb a ru n g e n .

Samstag den 12. M ai: 9 .00 : M orgenbericht. 11 .30 : S tu n d e  der
F r a u .  12 .00 : M ittag sk o n z e rt (N otstandsorchester; D r. P h il ip p  de la  
E e r d a ) .  15 .15 : Englische Sprachstunde. 15.45: K leider machen G e
schichte. 16 .05: N achm ittagsberich t. 16 .10: N achm ittagskon,ze r t^ (W il-
te n e r M usikkapelle. Joses Voditschka). 17 .30 : E in e  halbe S tu n d e  
K urzw eil. 18 .00: W erke fü r  S o lo v io lin e  (F lo riz e l von  R e u te r) . 
18 .40 : Zeitfunk. 19.10: Zeitzeichen, 1. A bendbericht usw. 19 .25 : B a r 
musik (Jazzkapelle  H a rry  l a s e t ;  O tto  N e u m a n n ) . 20 .00: D er
S pruch . 20 .05 : „R ot-w eitz -ro t" , Lied e iner F ah n e . 21 .50 : 2. A bend-

' ----  inötoi ' ‘ " •bericht, V e r la u tb a ru n g e n  usw. 22 .05 : A bendkonzert (Funkorchester; 
Jo se f  H olzer). A nschließend: V e rla u tb a ru n g e n .

Sonntag den 13. M ai: 8 .00 : Weckruf, Zeitzeichen, W ette rvocher- 
sage, W iederho lung  der S am stag m e ld u n g en . 8 .05 : T u rn e n . F ü r  V o r 
geschrittene. 8 .25 : F rühkonzert .(S c h a llp la tten ) . 9 .35: R a tg e b e r der 
Woche. 9 .55 : Geistliche S tu n d e . Ü b e rtrag u n g  des G o ttesd ienstes  a u s  
der F ranziskanerk irche in  W ien . 11.00: Josef Leeb: H eite res  a u s  
G ri l lp a rz e rs  Z eit. 11 .20: Orchesterkonzert (W ie n e r  F rau en sy m p h o n ie 
orchester ; J u l i u s  L eh n e rt) . 12.25— 14.00: U n terh a ltu n g sk o n zert (F u n k - 
orchester; Jose f H olzer). 14 .35: Zeitzeichen, M ittag sb e rich t, P ro g ra m m  
fü r  heute, V e r la u tb a ru n g e n . 14 .45 : A ktuelle S tu n d e . B erufliche 
S e lb s tv e rw a ltu n g  a u s  dem landw irtschaftlichen G ebiete. 15 .05: B ücher
stunde. Österreichische G estalten . 15 .30: D ie O st-S te ie rm ark . 16 .00: 
K am m erm usik  (A n i ta  A s t-Q u a r te t t) . 16 .30 : Lachendes G riechenland.
17.00: A u s  den letzten T o n film en  (Jazzkapelle  F ritz  B r u n n e r ) .  18.10: 
I m  K lein flugzeug  zum H im a la ja . E rlebnisse e in e s  1 9 jä h rig en  P i 
lo ten . 18 .40 : Z u  den M ü tte rn . 19 .05 : Zeitzeichen, P ro g ra m m  fü r
m orgen , S p o rtb e rich t usw. 19 .20: V o rträ g e  au f  zwei K lav ie ren  (F rz . 
S chm id t; E d g a r  S ch iffm an n ). 20 .00 : D ie O p ere tten  von J o h a n n  
S tra u ß .  E in  Z y k lu s. D ie M usik zu „ J a k u b a "  ( „ D a s  A pfelfest"). I n  
e in e r P au se  (e tw a  2 1 .4 5 ): A bendbericht, V e rla u tb a ru n g e n . A n 
schließend: A bend tonzert (S c h a llp la tte n ) . A nschließend: V e r la u t
b aru n g en . ____________

Wochenschau
D er Vorstand der gynäkologischen Lehrkanzel, Unioersi- 

tätsprofessor Dr. Weibel, erklärte, daß nach dem neuesten 
S ta n d  der Behandlungsmethode der Krebs bei Frauen in 
bestimmten F ä l le n  b is  zu hundert P rozen t heilbar ist.

2 n  W ien  ist der Schriftsteller H a n s  Liebstöckl im 63. Le
bensjahre  gestorben.

I m  M a i  werden im R au m e  der Bezirkshauptmannschaf- 
ten St. Pölten, Mell und Scheibbs Luftschutzübungen durch 
das  Bundesheer durchgeführt werden.

Die Wiener Sängnknaben haben in der letzten Woche 
in  Holland und Belgien Konzerte unter außerordentlichem 
Erfolge gegeben. E inen  Nachmittag w aren  sie Gäste der 
ehemaligen kaiserlichen Fam ilie  in Steenokerzeel.

Die österreichische Nationalmannschaft hat über die bul
garische Fußballnationalmannschaft einen Sieg von 6:1 
errungen.

Die J a g d  nach dem berüchtigten Schwerverbrecher Dil- 
linger erstreckt sich nu n  über fünf S ta a te n  der U nion. E in  
Heer von 100.000 Polizisten und Freiw illigen verfolgt auch 
die kleinste S p u r .

D er  Kraftwagen Gandhis wurde von strenggläubigen 
Hindus, die m indern  Feldzug G andhis  zugunsten der Un- 
berührbaren  nicht einverstanden waren, überfallen. Gandhi 
blieb unverletzt, während drei seiner Begleiter erhebliche 
Verletzungen erlitten.

E iner  der besten der W iener Volkssänger, Leo Uhl, ist 
in  W ien gestorben. Uhl entstammte einer u ra l te n  W iener 
F a m il ie ;  sein Großonkel w ar  der gewesene Bürgerm eister 
von W ien, E duard  R i t te r  von Uhl.

Die älteste deutsche Zeitung, die im I a h t e  1722 gegrün
deten „Frankfurter Nachrichten", hat ih r  Erscheinen ein
gestellt. ^

Die J a p a n e r  haben ein neues Maschinengewehr kon
struiert. Die neue Waffe überragt an  Schießschnelligkeit 
und Reichweite alle bisherigen Konstruktionen und kann 
in der M in u te  fast zehntausend Schuß abfeuern. D ies  im 
Zeichen der Abrüstung!

J ed esm a l  im F rü h ja h r  wird in Neapel ein Orangen- 
Wetteffen veranstaltet. D iesm al brachte es der S ieger in 
sieben S tu n d en  au f  141 O rangen, womit der vorjährige 
Rekord von 139 Stück gebrochen wurde.

In fo lg e  der großen Hitze sind in Rumänien zahlreiche 
Waldbrände entstanden. Auch die gesamte E rn te  ist durch 
die Hitze au fs  höchste gefährdet.

D er bekannte Gelehrte Serge Woronosf, der im 61. Le
bensjahre  steht, hat sich mit der 19jährigen W ienerin  Gerti 
Schwetz, der Tochter eines Architekten und Baum eisters, 
verlobt.

Auch in der Türkei wird demnächst die Ledigensteuer
eingeführt.

D a s  bekannte Hotel Sacher in  W ien , d a s  in K onkurs  
geraten ist, w ird von K o m m .-R a t Silier weitergeführt 
werden.

D er W iener Vizebürgermeister Dr. Ernst Karl Winter 
ist a n  einer D arm grippe  erkrankt. E r  konnte daher an  
den Feierlichkeiten des 1. M a i  nicht teilnehmen.

D er ehemalige P r a g e r  Erzbischof Dr. Franz Karbatsch 
ist im A lte r  von 82 J a h re n  in P r a g  gestorben. Kordatsch 
mußte im J a h r e  1931 infolge eines Konfliktes m it dem 
N u n t iu s  E ir iac i  sein A m t niederlegen. E r  w a r  ein großer 
F reund  und W o h ltä te r  der A rm en  und bei Deutschen und 
Tschechen gleich beliebt.

Nach der Statistik der letzten 30 J a h re  werden die W ie
ner in den letzten J a h r e n  viel älter a l s  früher.

I n  W ien , Nußdorf, ha t  sich die Mitbesitzerin des P r a t e r -  
Etablissements „Präuschers Panoptikum", die 34jährige  
P r iv a te  Karoline Fiedler, wegen finanzieller Schwierig
keiten erschossen.

Die Druckerei „Jnva" in W ien , ein sozialdemokratisches 
U nternehm en ist in Konkurs gekommen.

E ine r  der reichsten rumänischen Grundbesitzer, Simeon 
Onica, der ob seiner Trinkfestigkeit und -freundigkeit a llge
mein der „König der Balkantrinker" geheißen w urde, ist 
kürzlich gestorben. Gemäß seinem letzten W il len  wurde 
O n icas  Leiche nicht in  einem S a rg ,  sondern in einem W e in 
faß zur letzten R uhe  gebettet.

I n  den V ereinigten S ta a te n  sind zwei neue Kmbcs- 
entführungen verübt worden. I n  beiden F ä l len  wurde 
großes Lösegeld verlangt. M a n  vermutet, daß M itglieder 
der flüchtigen Dillinger-Bande den R a u b  ausgeführt  haben-

Bücher und Schriften.
Österreichs Wcidwerk. H albm onatssch rift fü r  a lle  F reu n d e  von  H ei

m a t, J a g d  u n d  N a tu r ,  V e r la g  R . S p ie s  & Co., W ien , 5., S tra u ß e n -  
gaffe 16. D a s  achte H eft diefer stets in teressanten u n d  schönen Z e it
schrift b r in g t w ieder eine vielseitige R e ihe  vorzüglicher B e iträ g e  und  
B ild e r . D ie abw echslungsreiche Z usam m enstellung  des fachlichen u n d  
u n te rh a lte n d en  S to ffe s , der reizvolle B ildschm uä sowie die gediegene 
N ote des G anzen  gesta lten  jede einzelne F o lge  dieses B la t t e s  zu e inem  ■ 
G enuß  fü r  den Lejer. D er geringe B e z u g sp re is  erm öglicht d ie s  auch, 
zum al fü r viele B e ru fs -  und  S ta n d e sg ru p p e n  besondere E rm ä ß ig u n 
gen vorgesehen sind. S o w o h l diese, a l s  auch noch andere  B e g ü n s tig u n 
gen, welche jeder B ezieher des B la t t e s  genießt, sind a u s  den P ro b e 
heften  zu en tnehm en, die der V e r la g  a n  In te re s sen te n  gerne tosten- 
u nd  postfrei zusendet. ___________

W U  M a g e n  an Die Zella. H. Bl. sinn W  24 $ W iegen , no sie sonst nttot M o n e t  tonnen tonnen.
Diiluf Hmuiiiioiis-. summ-
imD Siiiitunillfl-tlpriminii
Franz Steuramfol, Waidhofen a. d. M b s
M b s i t z e r s l r a ß e  N r .  1 2  1090 F e r n s p r e c h e r  N r .  2 2

Offizielle Steyr-Verkaufstelle
u n d  A u t o r e p a r a t u r w e r k  s t a t t e

M. PoHerschniaa & H. Kröller
W aidhofen a. d. Y bbs 1294

L ieferb ar is t  b e r e it s  d ie  n e u e s t e  T yp e  
S te y r  100 , w e ite r s  d ie  g a n g b a r e n  T y p e n  30, 

30  S , 30 S L , 30  8 8 ,  430 , T a x i-T y p  45  s o w ie  S c h n e l la s tw a g e n - T y p  40

Guter Nebenverdienst
E m p f e h lu n g  v o n  M ö b e lh ä u s e rn  a n  a l t r e n o m m ie r te s  W ie n e r  M ö b e lh a u s . N ä h e re  
B e d in g u n g e n  u n t e r  „ M ü h e lo s “ a n  „ W e r b e d ie n s t“ , W ie n , 1. B e z irk , W o llz e ile  16.

d u r c h  N a m h a f t 
m a c h u n g  o d e r

Für Frühjahr 
und Sommer

g r ö ß t e  A u s w a h l  i n

f i l eeKend-t chuhen
_ Ä in  je d e r  F a r b e  u n d

P re is la g e  v o n  7 50  S c h il l in g  a u f w ä r t s

Opanken-Reparaturen
w ie  D o p p le r  u n d  s ä m tl ic h e  F le c h t
a r b e ite n  f a c h g e m ä ß  u n d  b illig s t  im

SchulHiamHraby
W aidholen  a . d .  Ybbs Oberer S tad tp la tz  20

Schöne, sehr solid gebaute

Villa
W aidho fen  a . d. Y b b s , R iedm üllerftr. 11, 
sofort j u  verkaufen. A u sk u n ft: W aidho fen  
a . d. Y b b s , O b e re r  S tad tp la tz  19, oder bei 
F r a u  J o h a n n a  M ay rzed t, W ie n , 13. Bez., 
S u p p s g a s s e  11. 1364

Eine Werkstatt
auch a l s  M a g a z in  verw en d b a r, sofort zu 
verm ieten . A u sk u n ft in  der V erw . d. B I.

Lichte, sonnige Wohnung
m it 2 b is  3 Z im m ern , K a b in e tt  u n d  V o r
zim m er (N e b e n rä u m e ) , sofort zu v erm ie
ten . O bere S ta d t  35. 1345
Sonnige Wohnung
(Z im m e r und  Küche) sofort zu verm ieten . 
Z ell, Y b b slä n d e  3. 1369

Einfamilienhaus
in  W aidhofen  a. d. Y b b s  zu kaufen ge
sucht. A nbo te  u n te r  N r . 1372 a n  die V e r 
w a ltu n g  des B la t te s .  1372

Transmission
(6  Riem enscheiben u n d  A n tr ie b s ra d )  ist 
b illig  zu verkaufen. A u sk u n ft in  der V e r 
w a ltu n g  des B la t te s .

Besuchen Sie 1370

d ie  g r o ß e

Möbelausstellung
Scnntns den 6. Mal bis Sonntag den 13. Mai 1934

in  d e r

Möbelbnllein Möbelfabrik Bene
öaidhOfßll a ,Wöbs-Zell (d rüber  der Zeller Hochbrücke)

50  M usterzimmer a Q ualitätsarbeit 
Staunend billige P reise  o Freier Eintritt

S ta a ts d ip lo m  u n d  G o ld e n e  A u s s te l lu n g s m e d a i l le  

G eöffn et täg lich  von 7  Uhr früh bis 6  Uhr a b en d s

|  Sicherheit reeller Bedienung! Sicherheit reeller Bedienung! |

vutoreparaturwerkstätte. Autogarage, 
Fahrschule:
M. Pokerschnigg & H. Kröller, Untere S tadt 
44 und 3, Tel. 113, Auto- und Maschinen
reparatur, Benzin- und Ölstation.

Bau-, Portal- und Möbeltischlerei:
K arl Vene, Waidhofen-Zell a. d. Y., Möbel
fabrik und Bautischlern, Möbelhalle.

Baumeister:
Carl Deseyve, Obere Stadt 18, Stadtbaumeister, 
Hoch- und Eisenbetonbau.
Friedrich Schrey, Pocksteinerstratze 24—26, 
Baumeister, Zimmerei und Sägewerk.
Eduard Seeger, Ybbstorstr. 3, Stadtbaumeister, 
Hochbau, Beton- und Eisenbetonbau.

Bau- und Galanteriespenglerei, Wasser
installation, sanitäre Anlagen, Warm
wasserheizung:
Hans Blafchko, Unterer Stadtplatz 41.

Bäcker:
K arl P ia ty s  Witwe, Unterer Stadtplatz 39, 
Dampfbäckerei und Zuckerbäckerei.

Buchdruckerei:
Druckerei Waidhofen a. d. Ybbs, Eef. m. b. H.

Delikatessen und Spezereiwaren:
V. Wagner, Hoher Markt 9, Wurst- und 
Selchwaren, Milch, B utter, Eier, Touristen- 
P roviant.
Joses Wüchse, 1. Waidhofner Käse-, Salam i-, 
Konserven-, Südfrüchten-, Spezerei- und De
likatessenhandlung. En gros, en detail.

Drogerie, Parfümerie und Photohandlung, 
Farben, Lacke, Pinsel:
Leo Schönheinz, F iliale Unt. Stadtplatz 35.

Essig:
Ferdinand Pfau, Unter der Burg 13, Eärungs- 
essigerzeugung, Spezial-Tafelessig, Weinessig, Ein- 
lege-Essig.

Elektrische Licht- und Kraftinstallationen:
Elektrowerk der S tad t Waidhofen a. d. Y.,
Unterer Stadtplatz.

Fahrräder, Motorräder, Nähmaschinen: 
Joses Krautschneider, Untere S tad t 16, Tele
phon 18, Nähmaschinen-, Radio-, Grammo
phon- und Fahrradhaus.

Farbwaren und Lacke:
Josef Wollerstorfer Untere S tad t 11, Tele
phon 161, 1. Waidhofner Spezialgeschäft für 
Farbwaren, Ölfarbenerzeugung mit elektri
schem Betrieb.

Fleischhauerei:
Joses Melzer, Unt. S tad t 7 — Freisingerberg.

Hotels und Gasthöfe:
Joses Melzers Easthof „zum goldenen S tern",
Unterer Stadtplatz 7, Besonderheit: S tern- 
stüberl.

Kaffee, Tee und Spezereiwaren:
Joses Wolkerstorser, Unterer Stadtplatz 11„
Telephon 161.

Parfümerie und Materialwaren:
Joses Wolkerstorser, Unterer Stadtplatz 11„ 
Telephon 161.

Radioapparate und Zugehör:
Joses Krautschneider, Untere S tad t 16, Tele
phon 18, bringt stets das Neueste in R adio 
und Schallplatten.

Versicherungsanstalt der öst. Bundesländer»
Versicherungsaktiengesellschaft (vorm. n.-ö. 
Landes-Versicherungsanstalten). Geschäfts
stelle für Waidhofen a. d. Ybbs und Umge
bung. Bezirksinspektor Franz Auer, Weyrer-
stratze 18, Nagel.

A er nidit inseriert, wirk «m essen!
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Waidhofen a. d. Ybbs, Oberer Stadtplatz 33.
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